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Dämmung: Teufelswerk oder Segen fürs Haus?
Vortrag in Bad Honnef
Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg, Verbraucher-
zentrale NRW und VHS Siebenge-
birge laden am 27. März 2019 zu
einer Vortragsveranstaltung rund
um das Thema Dämmung ein.
Die Dämmung der gesamten Fas-
sade oder einzelner Teile des Ge-
bäudes sorgt dafür, dass die Wär-
me im Haus bleibt und Energie
nicht unnötig verbraucht wird. Ei-
nige Maßnahmen wie die Däm-
mung der Kellerdecke sind ohne

großen Aufwand möglich, andere
Arbeiten dagegen erfordern einen
hohen Planungsaufwand. In den
vergangenen Jahren ist
insbesondere die Fassadendäm-
mung immer wieder in die Kritik
geraten. Hat sie überhaupt den
versprochenen Effekt? Lohnt sie
sich finanziell? Hat sie vielleicht
sogar Nachteile, birgt sie Risi-
ken? Und wie sieht es mit der
Dämmung von Dach, Keller- oder
oberster Geschossdecke aus: Wie

sinnvoll sind diese Maßnahmen
und was muss bei Planung und
Umsetzung bedacht werden?
Fragen wie diese beantwortet Pe-
tra Grebing, Energieberaterin der
Verbraucherzentrale im Rhein-
Sieg-Kreis, im Rahmen ihres Vor-
trags. Die Veranstaltung findet
statt in der Aula der Konrad-Ade-
nauer-Schule, Rheingoldweg 16 in
53604 Bad Honnef. Beginn ist um
19 Uhr. Die Veranstaltung ist ent-
geltfrei. Um Anmeldung bis Frei-

tag, 20. März 2019, wird gebeten.
Auskunft erteilt die Geschäfts-
stelle der VHS Siebengebirge:
Tel.: 02244/889-208 oder -207.
Anmeldung nur schriftlich an: VHS
Siebengebirge, 53637 Königswin-
ter oder per Fax: 02244/889-378
oder per
E-Mail: vhs@koenigswinter.de.
Weitere Infos zu Veranstaltungen
in den Mitgliedskommunen der
Energieagentur Rhein-Sieg gibt es
unter www.energieagentur-rsk.de.

Seniorenstammtisch
in der Engagement-Ecke ab sofort vormittags
Ab 18. März findet der Senioren-
stammtisch auf dem „Schwaad
und Laach“ Sofa im Vormittags-
bereich statt: montags und don-
nerstags zwischen 10 und 12 Uhr.
Das rote Sofa steht in der Enga-
gement-Ecke im Eingangsbereich
des REWE Markts in Thomasberg.
Unter dem Motto „Man trifft sich“
wird Bürgern vor Ort die Möglich-
keit geboten, sich zu treffen und
zu informieren. Gemeinsam ein-
kaufen, sich treffen, einen Kaffee
miteinander trinken - dieses spe-
zielle Angebot richtet sich an äl-
tere Menschen. An vielen Termi-
nen sind Ansprechpersonen prä-
sent  und informieren über  viel-
fältige Angebote für Senioren in
Königswinter.

Am 18. März informiert Gabi Bur-
mann vom Forum Ehrenamt über
das ehrenamtliche Engagement in
der Hausaufgabenhilfe, und am
8. April der AWO Ortsverein Kö-
nigswinter über seine Angebote für
Senioren.
Die aktuelle Terminliste ist im Inter-
net unter www.forum-ehrenamt.de/

projekte/engagement-ecke/termi-
nuebersicht/ verfügbar.
Die Termine werden auf der Tafel im
Eingangsbereich des Markts
ebenfalls angekündigt.
Die Engagement-Ecke kann
jederzeit von Menschen benutzt
werden, die sich in ungezwungener
Atmosphäre hinsetzen wollen - zum
Ausruhen, oder auch um mit ande-
ren Menschen ins Gespräch  zu
kommen. Weitere Informationen
und Terminvereinbarung für Verei-
ne und Senioren-Organisationen:
Forum Ehrenamt, Haus Heisterbach,
53639 Königswinter,
Telefon: 02223/92 36 36, E-Mail:
info@forum-ehrenamt.de,
www.forum-ehrenamt.de oder
REWE Wolfgang Bock,
Telefon: 02244 / 873725, E-Mail:
rewe.thomasberg@gmx.de,
Internet: www.rewe.de.
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Die Caddyfreunde e.V. im Taunus unterwegs
Zu Besuch im Kronberger Opel-Zoo und kurz hinauf auf den Großen Feldberg
(Zie.) Am zweiten Märzwochen-
ende versprach das Wetter für die
Taunusregion einen nahezu tro-
ckenen Tag und wir wurden nicht
enttäuscht. Drei Caddyfamilien
aus Bingen, Bonn und Oberpleis
trafen sich in Kronberg im Taunus
um gemeinsam den Opel-Zoo zu
erkunden.
Wieder mit dabei, leckere Sachen
für das traditionelle gemeinsame
Picknick, diesmal vor dem Elefan-
tenhaus des Zoos - und - sogar

bei Sonnenschein.
Die Runde durch den Zoo war
spannend und viele Tiere zeigten
sich schon draußen und wollten
entdeckt werden. Aber auch der
große Spielplatz war ein muss für
die Kinder, während die Erwach-
senen dann gemütlich ein zwei-
tes Picknick genießen konnten.
Zeit für die Kinder ist bei unseren
gemeinsamen Ausflügen immer
dabei, denn bei den Caddyfreun-
den steht ja die Familie im Mit-

telpunkt des Vereinslebens.
Zwischen Zoobesuch und Essen
blieb gerade noch Zeit für eine
Fahrt einmal kurz hinauf auf den
Großen Feldberg mit den Caddys.
Oben bließ der Wind und wir wa-
ren fast an der Wolkenuntergren-
ze, während unten die Skyline von
Frankfurt am Main in der Sonne
strahlte. Einig waren sich alle,
auf den Großen Feldberg müssen
wir noch einmal - bei Sonnen-
schein.

Beim abschließenden Essen lie-
ßen wir uns die berühmten
Schnitzelvariationen vom Haus
Tannenburg in Taunusstein
schmecken bevor die Heimreisen
angetreten wurden.
Anstehende Ausflüge finden Sie
immer aktuell auf der Startseite
unserer Vereinshomepage unter
caddyfreunde.decaddyfreunde.decaddyfreunde.decaddyfreunde.decaddyfreunde.de.
Wenn Sie also mal mit Ihrem Cad-
dy und der Familie dabei sein
wollen, wir würden uns freuen.

Morgenlob und
Vogelwanderung im Oberhau
Der Ortsausschuss der Pfarrge-
meinde Eudenbach lädt ein zu ei-
nem Morgenlob am Samstag, den
23.3.2019 um 7:30 Uhr, in der Pfarr-
kirche Eudenbach. Anschließend
werden unter der fachkundigen
Leitung von Johannes Herzog, er-
fahrener Hobbyornithologe aus
Heisterbacherrott, bei einem gut

einstündigen Spaziergang durch
den Oberhau die heimischen Vö-
gel beobachtet und belauscht.
Danach sind alle Teilnehmer zu ei-
nem Frühstück im Pfarrheim ne-
ben der Pfarrkirche in Eudenbach
eingeladen. Der Witterung ange-
passte Kleidung, festes Schuhwerk
und Fernglas nicht vergessen!

Stadt Königswinter
zeigt Flagge für Tibet
(bk) Königswinter. Im Jahr 1950
wurde das bis dahin souveräne
Tibet von der Volksrepublik Chi-
na völkerrechtswidrig besetzt
und 1951 annektiert. Der ver-
zweifelte Widerstand des tibeti-
schen Volkes gegen die Okku-
panten fand am 10. März 1959 in
einem Aufstand in Lhasa, der
Hauptstadt Tibets, seinen tragi-
schen Höhepunkt. In diesem Jahr
jährt sich der Aufstand zum 60.
Mal. Nach offiziellen chinesi-

schen Angaben kamen dabei
87.000 Tibeter um. Aus Solidari-
tät mit dem jahrzehntelangen
gewaltlosen Widerstand der Ti-
beter gegen die chinesische Be-
satzungspolitik, ersucht die Ti-
bet Initiative Deutschland e.V. am
10. März 2019 für Tibet Flagge
zu zeigen.
Die Stadt Königswinter beteiligt
sich an dieser Aktion und wird
Flagge für Tibet am Haus Bachem
zeigen.

Die Last mit dem Gewicht -
Gesprächskreis Adipositas
Königswinter-Oberdollendorf freut sich über
neue Mitglieder!
Du kennst fast alle Diäten und den
Jojo-Effekt danach? Zum Sport gehst
Du aus Scham nicht? Dir fehlen sozi-
ale Kontakte? Dann solltest Du an-
fangen, etwas zu ändern! In unserer
Gruppe hören wir uns zu und moti-
vieren uns gegenseitig, um aus der
Adipositas-Falle herauszukommen.

Du bist herzlich willkommen!
Wir treffen uns jeden letzten Diens-
tag im Monat in der Zeit von 19 bis
20.30 Uhr in Königswinter-Oberdol-
lendorf. Weitere Informationen un-
ter: 015207 34 46 34 oder über die
Selbsthilfe-Kontaktstelle im Rhein-
Sieg-Kreis: 02241 / 94 99 99.
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         ICEDOME Troisdorf  Uckendorfer Straße 135  53844 Troisdorf
Tel.: 0 22 41 / 400 266  info@icedome-troisdorf.de

Kirchenkino in Eudenbach
Der Ortsausschuss Eudenbach lädt
ein am Sonntag, 17.3. 2019 um
10:30 Uhr nach der Messe zum
Kirchenkino. Es wird der Film „Ma-
ria Magdalena“ im Pfarrheim Eu-
denbach gezeigt. Basierend auf bi-
blischen und außerbiblischen Quel-

len beschreibt der Film Marias Rin-
gen um ihre Berufung, ihre Nach-
folge Jesu, die Begegnung mit dem
Auferstandenen und ihren Konflikt
mit den männlichen Jüngern um
das Verständnis vom Reich
Gottes. FSK ab 12, Eintritt frei!

Cybermobbing
auch in Königswinter?
Chancen und Risiken der Mediennutzung für
Kinder und Jugendliche - wie ich Kinder
schützen und wo ich Hilfe finden kann

(bk) Oberpleis. Am Dienstag,
26. März 2019, findet um 19:00 Uhr
in der Aula des Schulzentrums Kö-
nigswinter-Oberpleis (Dollendorfer
Straße 64), ein kostenloser Infor-
mationsabend zu Chancen und Ge-
fahren der Mediennutzung für Kin-
der und Jugendliche statt. Dieser
Informationsabend richtet sich an
Eltern der 5.-7. Klasse, Lehrer(innen)
und weitere Interessierte. Täglich
und selbstverständlich nutzen Kin-
der die faszinierende digitale Welt.
Sie erweitern ihr Wissen, chatten
mit Freunden und lassen sich in
Spielen herausfordern. Doch nicht
immer geht es fair zu und auch
verletzendes Onlineverhalten (Be-
schimpfungen, Beleidigungen, Be-
drohungen) wird alltäglich. Beispie-
le finden sich u. a. bei WhatsApp-
Nachrichten oder in YouTube-Kom-

mentaren. Häufig werden peinliche
oder intime Fotos sowie Filme unbe-
dacht weitergegeben, ohne an die
Konsequenzen für sich und andere
zu denken. Folgende Fragestellun-
gen werden erörtert: wie Cyberm-
obbing entsteht und warum es dazu
kommen kann, wo und in welcher
Weise sich verletzendes Onlinever-
halten im Netz verbreitet konkrete
Beispiele von WhatsApp, Instagram
und YouTube, wo fängt Cybermob-
bing an, wie Eltern und Lehrkräfte
Kinder schützen und Betroffene un-
terstützen können, wie Eltern von
Beteiligten handeln können und
wo Familien konkrete Hilfe in aku-
ten Fällen finden. Der Gesprächs-
und Informationsabend wird von
der Initiative „Eltern und Medien“
ermöglicht. Als Expertin wird Kris-
tin Langer den Abend gestalten. Die

diplomierte Medienpädagogin ist
Referentin im Auftrag der Landesan-
stalt für Medien NRW sowie Medi-
encoach bei SCHAU HIN!, dem Me-
dienratgeber für Familien. Der Abend
wird vom Servicebereich Kinder-, Ju-
gend- und Familienhilfe der Stadt
Königswinter in Zusammenarbeit
dem Gymnasium am Oelberg, der
Integrativen Gesamtschule Königs-
winter und der VHS Siebengebirge

angeboten. Bei diesem 20. Informa-
tionsabend, seit dem Beginn im Jahr
2010, freuen sich die Veranstalter
auf den/die 1.000 Besucher(in) bei
dieser Veranstaltungsreihe. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen gibt es beim
Servicebereich Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe unter
Tel. 02244-8895320
(Jugendpfleger Stefan Schmied).
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Flötentöne im REWE-Markt von Wolfgang Bock
Jugendorchester des Musikzugs Bergklänge e.V. zu Gast in der Engagement-Ecke

Jugendorchester des Musikzugs Bergklänge e.V. war zu Gast in der Engagement-EckeJugendorchester des Musikzugs Bergklänge e.V. war zu Gast in der Engagement-EckeJugendorchester des Musikzugs Bergklänge e.V. war zu Gast in der Engagement-EckeJugendorchester des Musikzugs Bergklänge e.V. war zu Gast in der Engagement-EckeJugendorchester des Musikzugs Bergklänge e.V. war zu Gast in der Engagement-Ecke

Die Kundschaft im REWE-Markt hielt inne und lauschte dem Spiel desDie Kundschaft im REWE-Markt hielt inne und lauschte dem Spiel desDie Kundschaft im REWE-Markt hielt inne und lauschte dem Spiel desDie Kundschaft im REWE-Markt hielt inne und lauschte dem Spiel desDie Kundschaft im REWE-Markt hielt inne und lauschte dem Spiel des
JugendorchestersJugendorchestersJugendorchestersJugendorchestersJugendorchesters

(bk) Thomasberg. Am letzten
Samstag besuchte das Jugendor-
chester des Musikzugs Bergklän-
ge e.V. die Engagement-Ecke im
REWE Markt Wolfgang Bock in
Thomasberg. Natürlich hatten die
Musiker auch ihre Instrumente
dabei und so konnten sich die
Kunden des Marktes bei ihrem
Einkauf musikalisch begleiten las-
sen. Die Bergklänge legen gro-
ßen Wert auf die musikalische
Nachwuchsförderung: ca. 15 Kin-
der und Jugendliche im Alter zwi-
schen 10 und 17 Jahren musizie-
ren jeden Freitag von 17.30 -
19.00 Uhr im Thomasberger Pfarr-
heim. Neue Mitglieder sind immer
willkommen und können jederzeit
gerne reinschnuppern. Zum Re-
pertoire des Jugendorchesters
gehörigen aktuelle Popsongs,
Filmmusik oder auch Märsche und
andere klassische Stücke. „Die
Kinder haben viel Spaß am ge-
meinsamen Musizieren und wer-
den durch regelmäßige Auftritte
zusätzlich motiviert. Es ist schön
zu beobachten, wie die Kinder
und Jugendlichen sich freuen,
vor Publikum spielen zu dürfen“,
so Kerstin Ridder, musikalische
Leitung des Nachwuchsorches-
ters. Der Termin fand auch
diesmal im Rahmen des Koope-
rationsprojekts von REWE Wolf-
gang Bock und dem Forum Eh-

renamt statt. Unter dem Motto
„Man trifft sich“ wird Bürgern
vor Ort die Möglichkeit gebo-
ten, sich zu treffen und zum The-
ma Engagement zu informieren.
Die in Thomasberg/Heisterba-
cherrott aktiven Vereine haben
einmal im Monat die Möglich-

keit, sich im Markt vorzustel-
len. Weitere Informationen und
Terminvereinbarung für Vereine:
Forum Ehrenamt, Haus Heister-
bach, 53639 Königswinter, Tele-
fon: 02223/92 36 36, E-Mail:

info@forum-ehrenamt.de,
www.forum-ehrenamt.de oder
REWE Wolfgang Bock,
Telefon: 02244 / 873725,
E-Mail:rewe.thomasberg@gmx.de,
Internet: www.rewe.de.
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Ich bin ein Star - holt mich hieraus
Eudenbacher Jecken machten sich auf die unendliche Reise durch den Oberhau auf
(bk) Eudenbach. Wer sich als Zug-
teilnehmer am Zoch durch den
Oberhau beteiligt, der muss schon
gutes Schuhwerk an den Füßen
tragen. Annähernd 8 km schlän-
gelte sich das karnevalistische
Bandwurm durch den Oberhau,
passierte mehrere Orte, vorbei an
Wiesen und Äckern, durch den Wald
um, nachdem man in Sassenberg
gestartet nach einer Rundreise
durch Hühnerberg und Quirrenbach
am Ende zurück nach Eudenbach
fand. Nicht ohne Grund hat im Ob-
erhauer Zug fast jede Gruppe ihren
Wagen dabei, so kann man sich
doch kurzzeitig immer wieder et-
was erholen. „Ich bin ein Star - holt
mich hieraus“, so das Motto der
Tanzgruppe Scarabäus. Was die
Mädels jedoch nicht berücksichtigt
hatten - wer einmal im Oberhaus
verhaftet, für den gibt es kaum ein
Entrinnen. Mit gehangen - mit ge-
fangen - oder besser - der Fasteleer
im Oberhau, der määt die Jecken
raderdoll. Annähernd 480 Wande-
rer und Wanderinnen, jung und alt,
hatten sich in bunte Kostüme ge-
worfen und setzten sich mit 12
Motivwagen und in 10 Fußgrup-
pen in Bewegung. Es wurden Zau-
berer gesichtet, die sich mit aller-
lei Instrumenten aufmachten, das
Geschehen mit ihrer Musik zu
beleben. Superhelden hatten sich
in Schale geschmissen, der Cyber
Punk machte die Straßen unsi-
cher, Phoenix war aus der Asche
erstanden und ein Flair von 1001
Nacht lag über dem Oberhau. Das
Kinderprinzenpaar, Prinz Eric I.
und Prinzessin Lotta I., brachte es
auf den Punkt - „Der Zirkus der
ist bunt, im Oberhau geht“s
rund“. Aber auch durchaus ernste

Toll kostümiert hatten sich Jecken beim Zoch rundum EudenbachToll kostümiert hatten sich Jecken beim Zoch rundum EudenbachToll kostümiert hatten sich Jecken beim Zoch rundum EudenbachToll kostümiert hatten sich Jecken beim Zoch rundum EudenbachToll kostümiert hatten sich Jecken beim Zoch rundum Eudenbach

Sie sorgten für den guten Ton im Zoch - der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr EudenbachSie sorgten für den guten Ton im Zoch - der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr EudenbachSie sorgten für den guten Ton im Zoch - der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr EudenbachSie sorgten für den guten Ton im Zoch - der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr EudenbachSie sorgten für den guten Ton im Zoch - der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Eudenbach

Themen waren aufgenommen und
dargestellt worden. So widmete
man sich im Zug der Datenschutz-
grundverordnung und dem Straßen-
bau in der Region. Voll beladen mit
allerlei Süßem machte sich das Prin-
zenpaar, Prinz Guido I. und Prinzes-
sin Birgit I. auf den Weg. Nachdem
sie alle Gruppen begrüßt hatten
setzte sich ihr Prunkwagen in Be-
wegung und ab da lautete ihr Mot-
to an diesem Tag nur noch „Kamel-
le - Kamelle“. Nachdem sich das
ganze Spektakel durch all die klei-
nen Orte geschlängelt hatte, hieß
es nach der Rückkehr in Euden-
bach: Wir Karnevalisten sind eine

hartgesottene Gesellschaft, nun
geht es auf zum Prinzenball in un-
seren Narrentempel, die Mehr-
zweckhalle.

Die Tollitäten aus dem Oberhau - Prinz Guido I. und Prinzessin Birgit I.Die Tollitäten aus dem Oberhau - Prinz Guido I. und Prinzessin Birgit I.Die Tollitäten aus dem Oberhau - Prinz Guido I. und Prinzessin Birgit I.Die Tollitäten aus dem Oberhau - Prinz Guido I. und Prinzessin Birgit I.Die Tollitäten aus dem Oberhau - Prinz Guido I. und Prinzessin Birgit I.
gegrüßten alle Zugteilnehmer bevor es auf durch den Oberhau ginggegrüßten alle Zugteilnehmer bevor es auf durch den Oberhau ginggegrüßten alle Zugteilnehmer bevor es auf durch den Oberhau ginggegrüßten alle Zugteilnehmer bevor es auf durch den Oberhau ginggegrüßten alle Zugteilnehmer bevor es auf durch den Oberhau ging
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Osterwerkkunstmarkt
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Foto_OWKM © Nümbrechter Kur GmbHFoto_OWKM © Nümbrechter Kur GmbHFoto_OWKM © Nümbrechter Kur GmbHFoto_OWKM © Nümbrechter Kur GmbHFoto_OWKM © Nümbrechter Kur GmbH

Ausgesuchtes KunsthandwerkAusgesuchtes KunsthandwerkAusgesuchtes KunsthandwerkAusgesuchtes KunsthandwerkAusgesuchtes Kunsthandwerk
und Kunstgewerbe präsentie-und Kunstgewerbe präsentie-und Kunstgewerbe präsentie-und Kunstgewerbe präsentie-und Kunstgewerbe präsentie-
ren sich in Nümbrecht am 23.ren sich in Nümbrecht am 23.ren sich in Nümbrecht am 23.ren sich in Nümbrecht am 23.ren sich in Nümbrecht am 23.
und 24. März 2019und 24. März 2019und 24. März 2019und 24. März 2019und 24. März 2019.
Der Nümbrechter Osterwerkkunst-
markt öffnet am 23. und 24. März
2019, jeweils von 11 bis 18 Uhr
seine Pforten. Der Eintritt ist frei.
Seit einigen Jahren sind die Werk-
kunstmärkte in Nümbrecht über
unsere Region hinaus bekannt
und erfreuen sich weiterhin
immer größerer Beliebtheit.
In diesem Frühling reisen die
Aussteller wieder aus ganz
Deutschland an und präsentie-
ren den Besuchern ihre Kunst-
werke.
Einige Aussteller lassen sich
sogar bei der Anfertigung ihrer
Arbeiten über die Schulter
schauen. Und geboten wird Ei-
niges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt: Handgefer-
tigte Dekorationen für Tisch und
Türen, die den Frühling in die
Gute Stube und auf die Terrasse
locken. Dem Repertoire sind
keine Grenzen gesetzt: Malerei
in Öl, Keramik, Schmuck, Hä-
kelfiletarbeiten, Keramikarbei-
ten, Teddys, Puppen, Grußkar-

ten, Tischdecken, Patchwork, Filz-
kunst und noch vieles mehr.
Hier kann jeder Besucher etwas

Passendes für die frühlingshafte
Dekoration finden.
Der Osterwerkkunstmarkt findet

regelmäßig an dem Wochenen-
de 4 Wochen vor Ostern im Park-
Hotel Nümbrecht statt.
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Ein Traum in Blau und Weiß - Plees Alaaf
Über 800 Karnevalisten zogen durch Oberpleis -
das Prinzenpaar erlebte den Höhepunkt der Session

De Familisch un de Fründe bereiteten dem Prinzenpaar einen grandiosen EmpfangDe Familisch un de Fründe bereiteten dem Prinzenpaar einen grandiosen EmpfangDe Familisch un de Fründe bereiteten dem Prinzenpaar einen grandiosen EmpfangDe Familisch un de Fründe bereiteten dem Prinzenpaar einen grandiosen EmpfangDe Familisch un de Fründe bereiteten dem Prinzenpaar einen grandiosen Empfang

(bk) Oberpleis. Ein kunterbuntes
Bild prägte der Ortsbild, als sich
zahlreiche Gruppen auf den Weg
machten und der Karnevalszug
sich in der Bergmetropole von
Königswinter in Bewegung setz-
te. Bunt kostümiert erwarteten
die Jecken am Zugrand die Fuß-
gruppen und Wagen, die voll be-
laden mit allerlei Süßem sich den
Weg durch die Straßen bahnten.
„De Zoch kütt“ - so das Leitfahr-
zeug, ein Traktor der Pleistalfreun-
de. Wie bereits in den Vorjahren

Auf dem Höhepunkt ihrer närri-Auf dem Höhepunkt ihrer närri-Auf dem Höhepunkt ihrer närri-Auf dem Höhepunkt ihrer närri-Auf dem Höhepunkt ihrer närri-
schen Regentschaft - Prinz Witalyschen Regentschaft - Prinz Witalyschen Regentschaft - Prinz Witalyschen Regentschaft - Prinz Witalyschen Regentschaft - Prinz Witaly
I. und Prinzessin Barbara I. genos-I. und Prinzessin Barbara I. genos-I. und Prinzessin Barbara I. genos-I. und Prinzessin Barbara I. genos-I. und Prinzessin Barbara I. genos-
sen das Bad in der jecken Mengesen das Bad in der jecken Mengesen das Bad in der jecken Mengesen das Bad in der jecken Mengesen das Bad in der jecken Menge

machte die noch junge Gesell-
schaft, die KG Eisbach den An-
fang. „Toleranz ist nicht nur ein
Wort“ - so ihr Motto. Ob die Lütz-
bachbubis, die Jecke Bajaasch, ob
die Pleeser Alkstars oder Club
Hupp 17, alle warten bestens ge-
launt und füllten die Beutel der
Jecken, die nicht aufhörten laut-
stark nach „Kamelle“ zu rufen.
Walt Disney war in Plees on Tour,
es wurden die ersten Wölfe im
Huhsicker Land gesichtet, dem
Diätwahn wurde der Kampf ange-
sagt, Lucky Luke hatte seinen
Spaß in Plees und so mancher Jeck
im Zoch behauptete gar „Wir sind
Helden!“ Sie waren es alle, denn
Frohsinn und Heiterkeit dominier-
ten auf den Straßen und machten
diesen Straßenkarneval zu einem
Traum in Blau und Weiß. „Plees
out of space - GERSTensaft für
alle“ - so das Motto der Roller-
gang und ihrer Freunde. Mit den
Blue Spirits, den Blau-Wieße
Ströp, den Dilledöppchen und den
Zunftsternen zeigte sich Narren-
zunft wieder mit all ihren Tanz-
gruppen. „Funke opjepass“ so
kündigten die Blau-Weißen Fun-
ken das schönste, das tollste an,
was Plees in diesen Tagen zu prä-
sentieren hatte. Auf ihrem Prunk-
wagen thronten sie über allem,
was sich vor ihnen und am Zu-
grand zeigte. Für Prinz Witaly I.
und seine Prinzessin Barbara I.
war mit dem Straßenkarneval und
dem Karnevalszoch der Höhe-

Die KG Eisbach ließ es sich nehmen, dem Prinzenpaar eine dreifachesDie KG Eisbach ließ es sich nehmen, dem Prinzenpaar eine dreifachesDie KG Eisbach ließ es sich nehmen, dem Prinzenpaar eine dreifachesDie KG Eisbach ließ es sich nehmen, dem Prinzenpaar eine dreifachesDie KG Eisbach ließ es sich nehmen, dem Prinzenpaar eine dreifaches
„Alaaf“ zu zurufen„Alaaf“ zu zurufen„Alaaf“ zu zurufen„Alaaf“ zu zurufen„Alaaf“ zu zurufen

Ein Traum in Blau und Weiß - selbst der Kirchturm von St. PankratiusEin Traum in Blau und Weiß - selbst der Kirchturm von St. PankratiusEin Traum in Blau und Weiß - selbst der Kirchturm von St. PankratiusEin Traum in Blau und Weiß - selbst der Kirchturm von St. PankratiusEin Traum in Blau und Weiß - selbst der Kirchturm von St. Pankratius
schunkelte mitschunkelte mitschunkelte mitschunkelte mitschunkelte mit

punkt ihrer Regentschaft gekom-
men. Sie strahlten hoch oben um
die Wette. Von rechts und links

hieß es lautstark „Kamelle - Bar-
bara - Witaly“. „Es ist einfach
toll“, so Prinzessin Barbara I.,
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„Die Massen, so viele Gäste hier
in Oberpleis, es ist von hier oben
einfach ein überwältigendes
Bild.“ So war es dann auch, und
zu alle dem hatte der Wettergott
ein Einsehen mit all den Narren
in Plees, was all die Mühe der
Zugteilnehmer im Vorfeld belohn-
te. Insbesondere die Prinzessin
war von dem Ausblick, den bei-
de genießen konnten, überwäl-
tigt. Dann kam ein Moment, mit
dem vor allem Prinzessin Bar-
bara I. wohl nicht gerechnet hat-
te und in ihr die Emotionen, die
mit einer solchen Regentschaft
auch verbunden sein können, zu
Tage traten. Der Zug hatte schon
den Großteil seiner Wegstrecke
hinter und stoppte kurz. Eine
Gruppe querte die Straße und
breitete vor dem Prinzenwagen
ein großes Plakat aus. „Fami-
lisch und Fründe - für euch es-
kalieren wir maximal“ - das war
für Barbara zu viel und schaute
man ihr etwas tiefer in ihre Au-
gen, so konnte man eine leichte
Feuchtigkeit feststellen. Das ist
echter Karneval - sich gegensei-
tig ein Freude zu bereiten und
miteinander ein Erlebnis zu ge-

Der Zoch war schon vorbei - dieDer Zoch war schon vorbei - dieDer Zoch war schon vorbei - dieDer Zoch war schon vorbei - dieDer Zoch war schon vorbei - die
tolle Stimmung bliebtolle Stimmung bliebtolle Stimmung bliebtolle Stimmung bliebtolle Stimmung blieb

Die Indianer machten sich in Plees breit - die Zunftfrauen hatten ihren SpaßDie Indianer machten sich in Plees breit - die Zunftfrauen hatten ihren SpaßDie Indianer machten sich in Plees breit - die Zunftfrauen hatten ihren SpaßDie Indianer machten sich in Plees breit - die Zunftfrauen hatten ihren SpaßDie Indianer machten sich in Plees breit - die Zunftfrauen hatten ihren Spaß

nießen, das sich im Gedächtnis
noch lange festsetzten wird. Es
war bunt, es war verrückt, es war
fröhlich und heiter, es war einmal
mehr „Plees Alaaf“.
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Ringeldüwje feierten ihren Weiberfastnacht
Ein Hauch des Orients im Saal Lichterberg - Bürgermeister schwang die Hüften
(bk) Heisterbacherrott. Bunt kos-
tümiert hatten sich zahlreiche
weibliche Jecken aufgemacht, um
gemeinsam mit den Ringeldüwje
im Saal Lichtenberg ausgelassen
den Weiberfastnacht zu feiern.
Gleich bei ihrem Einzug wurde die
Damentruppe herzlich empfangen
und schritt durch ein Spalier bunt
kostümierten Weiber auf die Büh-
ne. Unter der Moderation von Sit-
zungspräsidentin Marita Krämer
erwartete die Narrenschar ein
Programm, das von den Düwje
über Wochen vorbereitet und nun
seinen Lauf nehmen sollte. Ihre
Premiere feierte die Bürgermeis-
tertruppe, die gleich zu Beginn
der Sitzung für einen Höhepunkt
sorgte. In orientalischen Gewän-
dern ließ sich Truppe um Bürger-
meister Peter Wirtz sowie Nor-
bert Mahlberg, Cornelia Mazur-
Flöer, Andrea Milz, Oliver Schiko-
ra, Bernd Schlegel, Uwe Sentner Mit dem Einzug der Ringeldüwje begann die Weibersitzung im Saal LichtenbergMit dem Einzug der Ringeldüwje begann die Weibersitzung im Saal LichtenbergMit dem Einzug der Ringeldüwje begann die Weibersitzung im Saal LichtenbergMit dem Einzug der Ringeldüwje begann die Weibersitzung im Saal LichtenbergMit dem Einzug der Ringeldüwje begann die Weibersitzung im Saal Lichtenberg

und Dirk Lindemann begeistert
feiern. Mit den Sketchen über die
Bluse, die Botz, ein komisches
Ehepaar, einen Banküberfall und
die Eindrücke von Annegret auf
em Wochenmarkt zeigten die Dar-
stellerinnen, dass ihnen die Schau-
spielerei im Blut lag. Elke Meurer
kämpfte mit den Kalorien, ge-
meinsam mit Maraike Raitz
schlüpfte sie in die Rolle der zwei
Schwadtschnüsse. Der Tanz der
Ringeldüwje bei dem Anja Gold-
schmidt, Dorothee Kremser, Va-
nessa und Birgit Cossmann, Re-
nate Merz Hildegard Bellinghau-
sen, Hildegard Radermacher so-
wie Elke Meurer und Maraike
Raitz gemeinsam über die Bühne
fetzten, läutete den Abschluss der
tollen Sitzung ein, mittlerweile die
42., und dem gesamten Weiber-
team um Marita Krämer wurde
tosender Applaus und ein herzli-
ches Dankeschön gezollt.

Den Hauch des Orients brachte die Bürgermeister-Truppe auf die BühneDen Hauch des Orients brachte die Bürgermeister-Truppe auf die BühneDen Hauch des Orients brachte die Bürgermeister-Truppe auf die BühneDen Hauch des Orients brachte die Bürgermeister-Truppe auf die BühneDen Hauch des Orients brachte die Bürgermeister-Truppe auf die Bühne
der Ringeldüwjeder Ringeldüwjeder Ringeldüwjeder Ringeldüwjeder Ringeldüwje

Ein strenger Schnäuzer aber mit Frohsinn bei der Sache - die MädcheEin strenger Schnäuzer aber mit Frohsinn bei der Sache - die MädcheEin strenger Schnäuzer aber mit Frohsinn bei der Sache - die MädcheEin strenger Schnäuzer aber mit Frohsinn bei der Sache - die MädcheEin strenger Schnäuzer aber mit Frohsinn bei der Sache - die Mädche
hatten ihren Spaßhatten ihren Spaßhatten ihren Spaßhatten ihren Spaßhatten ihren Spaß
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Internationaler Weltgebetstag aus Slovenien
„Kommt, alles ist bereit!“
Dieses Bibelzitat aus dem Lukas-
evangelium (14,17) ist in die Mitte
des diesjährigen Internationalen
ökumenischen Weltgebetstages
gestellt, der in über 170 Ländern
der Erde am ersten Freitag im März
gefeiert wird.
Zum 51. Mal fand diese Feier in Bad
Honnef-Tal statt, in diesem Jahr in
der Erlöserkiche. Frauen der EFH
(Evangelische Frauenhilfe) und der
kfd (Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands) arbeiten im
ökumenischen Weltgebetstags-
Team zusammen und bereiten den
WGT für die Gemeinden im Talbe-
reich vor. Zuerst fand ein Einstim-
mungsnachmittag statt mit landes-
typischer Musik, Getränken und le-
ckeren Speisen und mit einer inter-
essanten Filmvorführung. Viel
Neues erfuhren die Teilnehmer/
innen über Slovenien (280.000 Ein-
wohner), das an Österreich, Italien
und Kroatien grenzt, seit 2004 Mit-
glied der EU ist und 2007 den Euro
als Währung übernehmen konnte.
Kurzreferate informierten über Ge-

schichte, Kultur und Natur, Religi-
on, den Alltag der Slovenen/innen,
die gesellschaftliche Stellung der
Frauen und den Umgang mit der
Minderheit der Roma. Auch Hilfs-
projekte zur Eingliederung der
Roma oder Anti-Gewalt-Projekte
standen im Focus der interessan-
ten Darbietungen.
Bemerkenswert ist die Religions-
zugehörigkeit: 60 Prozent römisch-
katholisch, je 2,5 Prozent ortho-
dox und islamisch, 1,5 Prozent
evangelisch. Die „Maria Hilf“ Ab-
bildung der Mutter Gottes von
Brezje ist das größte katholische
Heiligtum und wird besonders ver-
ehrt.  Erstaunt waren die Zuhörer/
innen über die reichhaltige Natur
und den hohen Tierbestand in den
Bergen: 600 Bären und einige Tau-
send Wölfe, Steinböcke und Gäm-
sen.  Festlich gestaltete sich der
Gottesdienst mit rhythmischer Mu-
sik und Liedern aus Slovenien. Die
Blicke aller zog ein Ehepaar aus
Slovenien auf sich, das seit über 30
Jahren in Bad Honnef lebt und ar-

beitet: Marija und Ludvik S. Beide
waren in ihre prächtige  Landes-
tracht gekleidet. (siehe Foto) Sie
hatten viele Sachen aus ihrer Hei-
mat mitgebracht, auch Klöppelar-
beiten, spezielles Gebäck, Bienen-
hausbrettchen, Kräuter, Obst und
Brot. Die Gottesdienstbesucher be-
teten und sangen anhand der inter-
nationalen Gebetsordnung: Bitte
um Vergebung, Lobpreis, Lesung,
Gebete und Fürbitten. Fünf Frauen
gaben eindrucksvolle Beispiele von
ihrer jeweiligen Lebenssituation. Auf

dem Altar wurde der Tisch mit Tel-
lern gedeckt, als Symbol für die Ein-
ladung Jesu im Evangelium:
„Kommt, alles ist bereit!“ - und
bringt alle mit, auch die Mühseli-
gen und Beladenen. Die Gottes-
dienstbesucher reichten sich ge-
genseitig Brot und Trauben an, um
die Aufforderung Jesu aus dem
Gleichnis vom Festmahl zu bekräf-
tigen. Aus Solidarität mit den Not-
leidenden wurden 610 Euro gespen-
det, die sofort an die Hilfsprojekte
überwiesen wurden.
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Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Auf der Suche nach dem neuen Prinzenpaar
Während des Karnevalszuges wurde die närrische Regentschaft an Theo I. und Stefanie II.
übergeben
(bk) Niederdollendorf. Strengste
Geheimhaltung war allen aufer-
legt - das neue Prinzenpaar der
Freunde und Förderer im Veedels-
zoch Königswinter-Niederdollen-
dorf hielt sich unter den Jecken
auf, die sich in bester Feierlaune
den Zoch des Ortes anschauten.
Derweil wartete das Noch-Prin-
zenpaar Jens I. und Monika I.
(Meyer) auf der Tribüne, dies mit
der bitteren Befürchtung, Zepter
und Krönchen nun abgeben zu
müssen. Und so kam es wie es
kommen musste. Späher wurden
ausgesand, um nach den mögli-
chen neuen Tollitäten Ausschau
zu halten. Na wo bleiben sie
denn? Doch dann tauchen plötz-
lich und aus unterschiedlichen
Richtungen zwei in rot-weise
Overalls gekleidete Jecken auf
und siehe da - die neuen Wür-
denträger wurden gefunden. Auf
der Bühne wurden sie unter dem In bester Feierlaune zeigten sich Jecken in NiederdollendorfIn bester Feierlaune zeigten sich Jecken in NiederdollendorfIn bester Feierlaune zeigten sich Jecken in NiederdollendorfIn bester Feierlaune zeigten sich Jecken in NiederdollendorfIn bester Feierlaune zeigten sich Jecken in Niederdollendorf

Beifall des Narrenvolkes prokla-
miert und nahmen im Anschluss
ihren Platz im Karnevalszug ein,
der sich nach dieser Zeremonie
wieder in Bewegung setzte. Er,
Prinz Theo I. (Hans-Theo Hand-
rik), hat sein Berufsleben bereits
hinter sich gelassen und genießt
sein Dasein als Pensionär. 22 Jah-
re war er als Verwaltungsleiter
am Studieninstitut für kommu-
nale Verwaltung tätig. In jungen
Jahren war er aktiver Fußballer
und stets bemüht sein Tor sau-
ber zu halten. Seit 30 jahren ist
er bereits aktiver Laienschau-
spieler in der Sproch- und Spell-
jrupp Niederdollendorf und seit

2014 sogar deren Spielleiter. An
seiner Seite seine Prinzessin Ste-
fanie II. (Stefanie Koenen-Hand-
rik). Die Einzelhandelskauffrau
für Uhren und Schmuck ist seit
10 Jahren selbstständig und be-
treibt ihr Geschäft „Schmuck-
Zeit“ in Niederdollendorf. Sie trug
schon ein Krönchen. Im Jahr 1993
war sie bereits Königin bei der
St. Sebastianus Junggesellenbru-
derschaft des Ortes. In ihrer Frei-
zeit singt sie mit Begeisterung
im Chor „LaReMi“ in Niederdol-
lendorf. Unter den Klängen des
Musikzuges der Freiwilligen Feu-
erwehr und der Bläserfreunde Nie-
derdollendorf setzte der Zug sei-

Ihre Autos mit Wasserstoffantrieb kutschierten diese Damen durchIhre Autos mit Wasserstoffantrieb kutschierten diese Damen durchIhre Autos mit Wasserstoffantrieb kutschierten diese Damen durchIhre Autos mit Wasserstoffantrieb kutschierten diese Damen durchIhre Autos mit Wasserstoffantrieb kutschierten diese Damen durch
NiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorf
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nen Weg fort. „Ein Hätz für Dol-
lendorf“ so zeigte die Grundschu-
le Niederdollendorf in bunten Kos-
tümen ihre Verbundenheit zum
Ort. Auch Willli Armbröster hatte
seine beiden Töchter eingehakt
und schaute sich das kunterbunte
Spektakel an.

Es war ein kunterbuntes Treiben,
das zahlreiche Narren an den Zu-
grand gelockt hatte. So konnte
das neue Prinzenpaar gleich ihr
Können unter Beweis stellen,
denn der Ruf nach Kamelle war
auch in Niederdollendorf überaus
laut.

Waldkinderhaus in
Königswinter-Thomasberg
lädt zum Informationstag
am 23. März
Seit fast 20 Jahren gibt es das
Waldkinderhaus bereits - einen
privaten Kindergarten mit wald-
pädagogischer Ausrichtung, wel-
cher nun seit anderthalb Jahren
in einem liebevoll eingerichteten
Haus auf 5.000 qm Grund, am Fuße
des Ölbergs in Königswinter-Tho-
masberg Zuhause ist. In familiä-
rer Atmosphäre werden hier ma-
ximal 13 Kinder ab einem Jahr bis
zum Schuleintritt ganzheitlich be-
treut. Nun öffnet das Waldkinder-

haus erneut seine Türen und lädt
interessierte Eltern zu einem In-
formationstag ein. Dieser findet
statt am 23. März von 11 bis 13
Uhr.Neben Führungen durch die
Einrichtung, bietet die Leitung um
11.30 Uhr eine Informations- und
Fragerunde, um das waldorfpäda-
gogisch orientierte Konzept vor-
zustellen. Zusätzlich gibt es eine
Dokumentation der Arbeit in ei-
ner Ausstellung, sowie die Gele-
genheit mit Eltern und ehemali-

gen Waldkinderhauskindern ins
Gespräch zu kommen. Das Wald-
kinderhaus freut sich auf Ihren
Besuch und bittet um persönliche

Anmeldung!
Adresse und Kontaktmöglichkeit
finden Sie unter
www.waldkinderhaus.de
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Italienisch für
Anfänger/innen ohne
Vorkenntnisse
(bk) Königswinter. Kompakt an einem Wochenende die
Grundlagen der italienischen Sprache so zu lernen,
dass man sich im Urlaub verständigen kann, ist Ziel
eines Kurses der VHS Siebengebirge. Er findet statt am
Freitag, 22. März 2019, 17.00-20.15 Uhr und Samstag,
23. März 2019, 10.00-15.00 Uhr.
Der Kurs kostet 48 Euro. Es wird ein Lehrwerk benö-
tigt. Auskunft und Anmeldung bei der Geschäftsstelle
der VHS Siebengebirge: Tel.: 02244/889-207 oder -208.
Alle Kurse sind auch im Internet zu sehen und zu
buchen: www.vhs-siebengebirge.de.

„Abenteuer
Pubertät“ - noch sind
Plätze frei
Der Elternkurs der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle startet
am 2. April 2019

(bk) Königswinter / Bad Honnef. „Die Sichtweise auf
meinen Sohn hat sich positiv geändert. Ich habe im
Kurs viele neue Impulse bekommen, die die Beziehung
zu meinen Kindern verbessert hat.“ So lautet ein bei-
spielhaftes Fazit der Teilnehmerin eines Pubertätskur-
ses der Familien- und Erziehungsberatungsstelle der
Städte Bad Honnef und Königswinter. Am Dienstag,
den 2. April 2019 jeweils von 18:30 Uhr bis 21:00 Uhr
startet der Elternkurs mit 8 Abenden, rund um das
Thema Pubertät. Der Elternkurs basiert auf dem Kurs-
konzept „Starke Eltern, starke Kinder“ des Deutschen
Kinderschutzbundes. Der Kurs richtet sich an interes-
sierte Eltern sowie alleinerziehende Mütter und Väter
aus den beiden Städten im Siebengebirge. Die Zeit der
Pubertät stellt für Jugendliche eine wichtige Lebens-
phase dar und ist aus Sicht der Mitarbeiter/innen der
Familien- und Erziehungsberatungsstelle mit vielen
Veränderungen für alle Familienmitglieder, jedoch nicht
unweigerlich mit dem Zusammenbruch des Familien-
systems, verbunden. Neben der Loslösung des Jugend-
lichen von seinen Eltern kommt es in der Pubertät sehr
entscheidend darauf an, wie sich Jugendliche und El-
tern begegnen, wie sie miteinander umgehen und vor
allem wie es ihnen gelingt miteinander ins Gespräch
zu kommen und zu bleiben. Der Elternkurs bietet da-
her viele praxisnahe Informationen rund um das Thema
Pubertät, wie beispielsweise Entwicklungsaufgaben in
der Pubertät, Kommunikation mit meinem Kind etc.
Berücksichtigt wird im Kurs ebenfalls die Perspektive
der Eltern mit ihren „Lebensaufgaben“. Da konflikt-
hafte Situationen im Familienalltag einfacher zu lösen
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Konzert der
Kinderchöre
Thomasberg und
Ittenbach
(bk) Ittenbach. Am Sonntag, dem 17. März findet um
17.00 Uhr in der Pfarrkirche Ittenbach ein gemeinsa-
mes Konzert der Kinderchöre aus den Pfarrgemeinden
von Thomasberg und Ittenbach statt. Die Kinder singen
„Neue Geistliche Lieder“ von Andrea Adams-Frey und
Albert Frey.
Die musikalische Leitung hat Kirchenmusiker Peter
Höller. Der Eintritt ist frei.

sind, wenn eine tragfähige Beziehungen zwischen El-
tern und ihren Kindern besteht, ist es ein wesentliches
Ziel des Kurses, die Eltern-Kind-Beziehung zu stärken.
Das Angebot ist kostenfrei.
Teilnehmerzahl: max. 12 Eltern. Kursbeginn: 2. April
2019 Uhrzeit: 18:30 - 21:00 Uhr. Dauer: 8 Abende,
jeweils dienstags (nicht in den Ferien). Kursort: Famili-
en- und Erziehungsberatungsstelle der Städte Bad
Honnef und Königswinter, Schützenstr. 4, 53639 Kö-
nigswinter. Kursleitung: Jürgen Scheidle, Info und An-
meldung unter: 02223 2986-5360.
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Abenteuer Pubertät
Elternkurs der Familien- und Erziehungsberatungsstelle startet am 2. April 2019
„Die Sichtweise auf meinen Sohn
hat sich positiv geändert. Ich habe
im Kurs viele neue Impulse be-
kommen, die die Beziehung zu
meinen Kindern verbessert hat.“
So lautet das Fazit einer Teilneh-
merin eines Pubertätskurses der
Familien- und Erziehungsbera-
tungsstelle der Städte Bad Hon-
nef und Königswinter.
Am Dienstag, den 2. April 2019,
jeweils von 18:30 Uhr bis 21:00
Uhr startet der Elternkurs mit 8
Abenden rund um das Thema Pu-
bertät. Der Elternkurs basiert auf
dem Kurskonzept „Starke Eltern,
starke Kinder“ des Deutschen

Kinderschutzbundes. Der Kurs
richtet sich an interessierte El-
tern sowie alleinerziehende Müt-
ter und Väter aus den beiden Städ-
ten im Siebengebirge.
Die Zeit der Pubertät stellt für
Jugendliche eine wichtige Lebens-
phase dar und ist aus Sicht der
MitarbeiterInnen der Familien-
und Erziehungsberatungsstelle
mit vielen Veränderungen für alle
Familienmitglieder, jedoch nicht
unweigerlich mit dem Zusammen-
bruch des Familiensystems ver-
bunden. Neben der Loslösung des
Jugendlichen von seinen Eltern
kommt es in der Pubertät sehr

entscheidend darauf an, wie sich
Jugendliche und Eltern begegnen,
wie sie miteinander umgehen und
vor allem wie es ihnen gelingt,
miteinander ins Gespräch zu kom-
men und zu bleiben. Der Eltern-
kurs bietet daher viele praxisna-
he Informationen rund um das
Thema Pubertät, wie
beispielsweise Entwicklungsauf-
gaben in der Pubertät, Kommuni-
kation mit meinem Kind etc. Be-
rücksichtigt wird im Kurs ebenfalls
die Perspektive der Eltern mit ih-
ren „Lebensaufgaben“. Da konf-
likthafte Situationen im Familien-
alltag einfacher zu lösen sind,

wenn eine tragfähige Beziehung
zwischen Eltern und ihren Kindern
besteht, ist es ein wesentliches
Ziel des Kurses, die Eltern-Kind-
Beziehung zu stärken.
Das Angebot ist kostenfrei. Teil-
nehmerzahl: max. 12 Eltern. Kurs-
beginn: 2. April 2019, Uhrzeit:
18:30 - 21:00 Uhr. Dauer: 8 Aben-
de, jeweils dienstags. Kursort:
Familien- und Erziehungsbera-
tungsstelle der Städte Bad Hon-
nef und Königswinter, Schützen-
str. 4, 53639 Königswinter. Kurs-
leitung: Jürgen Scheidle.
Info und Anmeldung unter:
02223 2986-5360.

WC-Anlage in der
Bad Honnefer Rathaus-Tiefgarage aufgefrischt
Die öffentliche Die öffentliche Die öffentliche Die öffentliche Die öffentliche WC-Anlage in derWC-Anlage in derWC-Anlage in derWC-Anlage in derWC-Anlage in der
Bad Honnefer Rathaus-Tiefgara-Bad Honnefer Rathaus-Tiefgara-Bad Honnefer Rathaus-Tiefgara-Bad Honnefer Rathaus-Tiefgara-Bad Honnefer Rathaus-Tiefgara-
ge wurde generalüberholt:ge wurde generalüberholt:ge wurde generalüberholt:ge wurde generalüberholt:ge wurde generalüberholt:
Hygienischer und sauberer präsen-
tiert sie sich bereits seit den närri-
schen Tagen und stand während
der Karnevals-Veranstaltungen in
der Innenstadt zur Verfügung. Auch

für die Besucherinnen und Besu-
cher des Kunstraums unter dem
Ratssaal ist das ein großes Plus:
Vom Kunstraum gibt es einen ei-
genen, direkten Zugang, der wäh-
rend der Veranstaltungen genutzt
werden kann.
Die Sanitäreinrichtungen wurden
komplett ausgetauscht, die Ober-

flächen der Wände gereinigt und
schadhafte Stellen repariert und
neu gekachelt. Auch der Zuweg
wurde gereinigt. Das Ergebnis ist
ein sauberes Erscheinungsbild und
durch die sorgfältige Grundreini-
gung ein frischer Geruch.
Die Renovierung hatte das Techni-
sche Gebäudemanagement ge-

plant und in Eigenregie ausgeführt
mit Hilfe der Mitarbeitern des
Handwerkerpools der Stadt Bad
Honnef. Die Renovierung der WC-
Anlage in der Rathaus-Tiefgarage
gehört zu den Maßnahmen, die im
Rahmen der Rathaussanierung
durchgeführt werden, und war vor-
gezogen worden.

Neue Verleihung der Dankmedaille für
Bürgerengagement und Traditionspflege
Die Dankmedaille für Bürgerengage-
ment und Traditionspflege wird wieder
verliehen. Bürgermeister Otto Neu-
hoff wird sie an ehrenamtlich Tätige
überreichen und bittet um Vorschläge,
die besonders tatkräftige Mitbürger-

innen und Mitbürger nennen, die eine
Ehrung verdienen. Die Dankmedaille
wird für unentgeltlich geleistete Tätig-
keiten ausgehändigt, um das für die
Gesellschaft so wichtige ehrenamtli-
che Engagement öffentlich anzuerken-
nen und dafür Dank zu sagen. Die
Tätigkeit sollte in Bad Honnef über
einen längeren Zeitraum ausgeführt
worden sein. Ein Gremium wird wie in
der Vergangenheit über die Verleihung
entscheiden. Die Vergabe wird be-
grenzt auf um die zehn Dankmedaille
pro Jahr, um den Wert der Ehrung zu
wahren. Die Überreichung erfolgt im
Rahmen eines gemeinsamen Termins
im Rahmen einer Veranstaltung, der
rechtzeitig mitgeteilt wird.
Bürgermeister Otto Neuhoff hatte die
Verleihung der Dankmedaillen in sei-

ner Amtszeit bisher ausgesetzt. Er sagt:
„Ich sehe, dass sich viele Menschen
sehr engagieren und dass es wieder
viele gibt, die im Stillen, ohne beson-
deres Aufheben wirken. Ich möchte
mich bedanken und außerdem ein Zei-
chen setzen, dass ihr Engagement be-
merkt wird. Nach den Jahren der Pau-
se, in denen die Dankmedaille nicht
verliehen wurde, ist eine Auszeichnung
wieder von gebührender Wertigkeit.“
Vorschläge mit Begründung können
ohne besondere formelle Anforderun-
gen übermittelt werden an:
Stadt Bad Honnef, Christine Pfalz, Rat-
hausplatz 1, 53604 Bad Honnef,
Telefon 02224/184-121, E-Mail
christine.pfalz@bad-honnef.de.
Dankmedaille für Bürgerengagement
und Traditionspflege
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Taufrische Abwasser-Botschafterinnen und -Botschafter
der Katholischen Grundschule Sankt Martinus
Die Katholische Grundschule
Sankt Martinus ist aktive Part-
nerschule des Netzwerkes „Bad
Honnef lernt Nachhaltigkeit“ und
setzt sich vorbildlich für die Ver-
ankerung des Bildungskonzeptes
der Gestaltungskompetenz der
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung in Bad Honnef ein. Ihre Teil-
nahme am Bildungsangebot des
Abwasserwerkes der Stadt Bad
Honnef zur Ausbildung von Abwas-
ser-Botschafterinnen und -Bot-
schaftern in der Grundschule ist
daher ein wirkungsvoller Beitrag
zum UNESCO Weltaktionspro-
gramm der Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung.
Im Sinne des „Whole Institution
Approach“, bei dem die Schule
selbst sich als Vorbild für eine

nachhaltige Entwicklung sieht,
sind Themen wie Ressourcen-
schutz, Energiesparen und die För-
derung der biologischen als auch
der kulturellen Vielfalt daher
selbst gewählte Schwerpunkte
ihrer Bildungsaktivitäten und prä-
gen das Miteinander in der Schu-
le. Kein Wunder, dass Maria-Eli-
sabeth Loevenich, Expertin für Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung,
einen bis auf den letzten Platz
gefüllten Lernraum vorfand, in
dem sie im Auftrag des Abwasser-
werkes der Stadt Bad Honnef
nahezu dreißig Kinder der zwei-
ten, dritten und vierten Jahrgangs-
stufen in einer Schülerakademie
zu Abwasser-Botschafterinnen und
-Botschaftern ausbildete.
Begleitet wurde sie von Andrea

Baukmann, Klassenlehrerin 2b,
und Andra Stehr, Pädagogin im
Praxissemester.
Wissbegierig und voller Lerneifer
beschäftigten sich die angehen-
den Schülerexpertinnen und -ex-
perten in Jahrgangsstufen über-
greifenden Teams mit dem Thema
„Virtuelles Wasser“. Sie nahmen
Einblick in die Problematik hoher
Wasserverbräuche bei der Her-
stellung ausgewählter Produkte
und Leistungen. Weil der Begriff
„Virtual Reality“ für die Kinder
durch ihre Erfahrungen bei Com-
puterspielen mit lebhaften Vor-
stellungen besetzt ist, konnte
Maria-Elisabeth Loevenich die
Vorstellungskraft der Kinder auch
leicht auf die versteckten Wege
von Grundwasser, Oberflächen-

wasser, Regenwasser, Brauch-
wasser und Abwasser lenken. So
kamen die Kinder schnell
dahinter, wie es sein kann, dass
bis zum Heranreifen, Verschiffen
und Verkaufen einer Banane 200
Liter Wasser verbraucht werden,
wohingegen hinter einer Biomöh-
re aus Deutschland nur ein Ver-
brauch von 10 Litern steckt.
Als junge, oft stark konsumorien-
tierte Weltbürgerinnen und -bür-
ger erarbeiteten die Schülerinnen
und Schüler erste Lösungen für
einen gerechteren Umgang mit der
Ressource Wasser. Dabei fokus-
sierten sie regionale, saisonale
und fair gehandelte Produkte.
Bereits im Karneval feierte die
Schulgemeinschaft unter dem
Motto „Dat Wasser von Honnef is
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joot“ unsere zuverlässige Wasser-
versorgung. Damit das für uns und
für die Zukunft der Kinder dieser
Welt auch so bleibt, rufen die frisch
ausgebildeten Abwasser-Bot-
schafterinnen und -Botschafter
alle Bad Honnefer Bürgerinnen
und Bürger dazu auf dafür Sorge
zu tragen, dass keine Essensres-
te und Plastik im Wasser entsorgt
und weniger Wasser in Plastikfla-
schen konsumiert wird.
Ihr Wissen über die mechanische
und biologische Abwasserreini-
gung in Bad Honnef werden die
Kinder in Kürze bei Frank Janzen
im Abwasserwerk der Stadt Bad
Honnef vervollständigen. Dazu
haben sie schon erste einführen-
de Experimente durchgeführt.
Die Sankt Martinus Grundschule,
vertreten durch Schulleiterin
Anne Köppen, dankt dem Leiter
des Abwasserwerkes der Stadt
Bad Honnef Hans-Joachim Lampe
Booms, für die lehrreichen Einbli-
cke in die kommunale Abwasser-
sammlung, Reinigung und Ent-
sorgung und unterstützt die Kin-
der gerne in ihrer Botschaftertä-
tigkeit.
Als erste öffentlichkeitswirksa-
me Maßnahme werden die Kin-

der sich mit künstlerischen Bot-
schaften am Malwettbewerb der
Bad Honnef AG zum UNESCO
Weltwassertag beteiligen. Die
Ausstellungseröffnung und Preis-
verleihung findet am 22. März

Andrea Baukmann (links - Klasse 2 b), Andra Stehr (Lehrerin im Praxissemester), Maria-Elisabeth LoevenichAndrea Baukmann (links - Klasse 2 b), Andra Stehr (Lehrerin im Praxissemester), Maria-Elisabeth LoevenichAndrea Baukmann (links - Klasse 2 b), Andra Stehr (Lehrerin im Praxissemester), Maria-Elisabeth LoevenichAndrea Baukmann (links - Klasse 2 b), Andra Stehr (Lehrerin im Praxissemester), Maria-Elisabeth LoevenichAndrea Baukmann (links - Klasse 2 b), Andra Stehr (Lehrerin im Praxissemester), Maria-Elisabeth Loevenich
(Expertin der Bildung für nachhaltige Entwicklung), Schulleiterin Anne Köppen (rechts)(Expertin der Bildung für nachhaltige Entwicklung), Schulleiterin Anne Köppen (rechts)(Expertin der Bildung für nachhaltige Entwicklung), Schulleiterin Anne Köppen (rechts)(Expertin der Bildung für nachhaltige Entwicklung), Schulleiterin Anne Köppen (rechts)(Expertin der Bildung für nachhaltige Entwicklung), Schulleiterin Anne Köppen (rechts)

2019 um 16:00 Uhr im Ratssaal
und im Foyer des Rathauses der
Stadt Bad Honnef, Rathausplatz
1, statt. Die Kunstwerke können
bis einschließlich Freitag, den
12.04.2019 zu den Öffnungszei-

ten des Rathauses besichtigt
werden.
Die Schülerinnen und Schüler der
St.-Martinus-Grundschule wissen
viel über die Wasser- und Abwas-
serversorgung.

Rhöndorfer Lesung von Judith Merchant
Die Katholische öffentliche Büche-
rei St. Marien Rhöndorf - Büche-
rei für den Talbereich des Pfarr-
verbandes Bad Honnef - lädt alle
Krimibegeisterten herzlich zu ei-
ner Lesung von Judith Merchant
ein. Die hiesige Autorin präsen-
tiert am Dienstag, 26. März, ih-
ren Krimi „Rapunzelgrab“ um
19.30 Uhr im Rhöndorfer Pfarr-
heim am Frankenweg 127.
Ein Märchenmord im Rhein-Sieg-

Kreis sorgt für Spannung! Kom-
missar Jan Seidel ermittelt die-
ses Mal in Rheinbach und Königs-
winter in einem Lesezirkel. Hat
der Mord wirklich mit dem Mär-
chen zu tun oder warum musste
die junge Liane Riefers sterben?
Der Krimi feierte gerade als The-
aterstück im Kleinen Theater in
Bad Godesberg mit großem Er-
folg Premiere. Im Anschluss an die
Lesung stellt sich die Schriftstel-
lerin dann den Fragen des Publi-

kums und signiert ihre Bücher.
Das Bücherei-Team freut sich,
zahlreiche Angehörige aus dem
Pfarrverband und auch Gäste zu
einem unterhaltsamen und span-
nenden Abend begrüßen zu kön-
nen. Der Eintritt beträgt 5 Euro
pro Person. Karten können im Vor-
verkauf in der Rhöndorfer Büche-
rei zu den üblichen Öffnungszei-
ten - montags und freitags von 15
bis 18 Uhr - sowie an der Abend-
kasse erworben werden.

„Musik trifft Kunst“
Konzert junger Solistinnen und Solisten der
Musikschule der Stadt Bad Honnef
Am Donnerstag, 4. April, 18 Uhr,
werden junge Solistinnen und So-
listen der Musikschule der Stadt
Bad Honnef ihr Können im Kunst-
raum im Rathaus, Rathausplatz
3, präsentieren.

Die Ausstellung der Werke von
Inge Brandt wird im Kunstraum
zu sehen sein. Ihre Malerei bildet
den willkommenen Rahmen zur
Musik.
Der Eintritt ist frei.
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Am 16. und 17. März:
Sperrung der Linzer Straße für Asphaltarbeiten
Am kommenden Wochenende
Samstag, 16. März, und Sonntag,
17. März, wird die Linzer Straße
zwischen Floßweg und Menzen-
berger Straße für den Einbau der
Asphaltdeckschicht gesperrt. Die
Anwohnenden sind vorab per Post
informiert. Eine Umleitung wird
eingerichtet, trotzdem sollte der
Bereich großräumig über die B 42
umfahren werden.
Allerdings muss die Witterung mit-
spielen, wenn die Asphaltdeck-
schicht aufgebracht wird. Bei Käl-
te und Dauerregen wird die Maß-
nahme verschoben.

Das Parken ist währenddessen dort
nicht möglich. Die Asphaltarbeiten
im Einmündungsbereich der Stra-
ße „Am Weiher“ werden vorab
halbseitig ausgeführt, so dass die
Anwohnenden der Straßen Am
Weiher, Kiefernweg, Kastanien-
weg, Birkenweg, Eichenweg und
Buchenweg an diesem Wochenen-
de über die Straße „Am Weiher“ in
ihr Wohngebiet einfahren können.
Die Einbahnregelung im „Birken-
weg“ wird dafür vorübergehend
aufgehoben.
Der dritte und damit letzte Bauab-
schnitt des Ausbaus der Linzer Stra-

ße steht damit nach gut einem
Jahr Bauzeit kurz vor dem Ab-
schluss.
Die überwiegenden Asphaltarbei-
ten werden am Samstag, 16. März,
ausgeführt, so dass die frisch ein-
gebaute Asphaltdecke am 17. März
aushärten kann. Am Montag, 18.
März, wird die vollständige Sper-
rung aufgehoben und die Linzer
Straße wird auf jeden Fall wieder
halbseitig von der Innenstadt in
Richtung Rheinbreitbach befahr-
bar sein.
Die dreiphasige Schaltung der Am-
pelanlage, die an der Kreuzung Lin-

zer und Menzenberger Straße für
die Bauabwicklung betrieben wur-
de, hat sich für den Verkehrsfluss
so bewährt, dass diese auch nach
Abschluss der Bauarbeiten beibe-
halten wird. Die Ampelanlage wird
entsprechend umgerüstet. Auch
das Linksabbiegen, von der obe-
ren Menzenberger Straße, stadt-
auswärts in die Linzer Straße, wird
probeweise weiter für PKW freige-
geben.
Die Verwaltung bittet um Verständ-
nis für die Beeinträchtigungen und
um Berücksichtigung der ausge-
wiesenen Sperrungen.

Großes Publikumsinteresse
für Filmvorführung im Bad Honnefer Rathaus
Richtig gut besucht war derRichtig gut besucht war derRichtig gut besucht war derRichtig gut besucht war derRichtig gut besucht war der
Filmabend im Rathaus, zu demFilmabend im Rathaus, zu demFilmabend im Rathaus, zu demFilmabend im Rathaus, zu demFilmabend im Rathaus, zu dem
das Frauenforum Bad Honnefdas Frauenforum Bad Honnefdas Frauenforum Bad Honnefdas Frauenforum Bad Honnefdas Frauenforum Bad Honnef
anlässlich des anlässlich des anlässlich des anlässlich des anlässlich des WWWWWeltfreltfreltfreltfreltfrauentagesauentagesauentagesauentagesauentages
2019 eingeladen hatte.2019 eingeladen hatte.2019 eingeladen hatte.2019 eingeladen hatte.2019 eingeladen hatte.
Die Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt Bad Honnef Iris
Schwarz freute sich, das Publi-
kum, Kolleginnen, Vertreter-
innen aus der Politik und
Freundinnen begrüßen zu kön-
nen. Auch ein interessierter
Herr war zum Filmabend ge-
kommen und wurde herzlich
extra begrüßt.
Da Frauen in Deutschland vor
100 Jahren zum ersten Mal ihr
aktives und passives Wahl-

recht tatsächlich ausüben
konnten, stand in diesem Jahr
der Weltfrauentag wie im Vor-
jahr wieder unter dem Thema
Frauenwahlrecht.
Zur Einführung ins Thema wur-
de vor Beginn des Hauptfilms
ein Kurzfilm des Bundesminis-
teriums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend mit dem Ti-
tel „Streiten für gleiche Rech-
te - Wofür streitest Du?“ ge-
zeigt.
Während in Deutschland das
Frauenwahlrecht durch lang-
wierige politische Auseinan-
dersetzungen durchgesetzt
worden war, mussten sich die

Frauen in England ihr Wahl-
recht letztendlich durch Auf-
sehen erregende Aktionen hart
erkämpfen - oft verbunden mit
persönlichen Opfern und Ver-
lusten. In Gedenken an diese
leidenschaftlichen und muti-
gen Frauen wurde der Film
„Suffragette - Taten statt Wor-
te“ gezeigt.
Der Film spielt in London im
Jahre 1912. Eingebettet in die
Darstellung historischer Ereig-
nisse um die Suffragetten-Be-
wegung wird darin die emotio-
nale Geschichte eines Einzel-
schicksals erzählt, das für vie-
le andere in dieser Zeit steht.

Iris Schwarz sagte: „Dieser
Film ist beeindruckend und be-
wegend. Die Geschichte die-
ser Frauen wird nicht oft er-
zählt und sollte nicht in Ver-
gessenheit geraten.
In vielen Staaten werden Frau-
en immer noch vom Wahlrecht
abgehalten, deshalb ist der
Film heute so aktuell wie
damals.“
Veranstalterin des Filmabends
war das Frauenforum Bad Hon-
nef, ein überparteilicher und
überkonfessioneller Zusam-
menschluss Bad Honnefer Frau-
enorganisationen, die sich für
Fraueninteressen einsetzen.

Kfz-Prüfstelle Bad Honnef
Rottbitze, Vogelsbitze 9
Tel. 0 22 24 / 90 14 582
rottbitze@kues-linz.de

Kfz-Prüfstelle Königswinter
Im Mühlenbruch 10
Tel. 0 22 23 / 297 40 21
koenigswinter@kues-linz.de

www.kues-linz.de
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Zelte und Planen GmbH
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Schulen in Königswinter empfingen die Tollitäten
PPPPPolonaise und olonaise und olonaise und olonaise und olonaise und TTTTTanzeinlagen -anzeinlagen -anzeinlagen -anzeinlagen -anzeinlagen -
Schüler und Schülerinnen derSchüler und Schülerinnen derSchüler und Schülerinnen derSchüler und Schülerinnen derSchüler und Schülerinnen der
Grund- und weiterführenden Schu-Grund- und weiterführenden Schu-Grund- und weiterführenden Schu-Grund- und weiterführenden Schu-Grund- und weiterführenden Schu-
len hatten sich bunt kostümiertlen hatten sich bunt kostümiertlen hatten sich bunt kostümiertlen hatten sich bunt kostümiertlen hatten sich bunt kostümiert
und feierten stimmungsvoll mitund feierten stimmungsvoll mitund feierten stimmungsvoll mitund feierten stimmungsvoll mitund feierten stimmungsvoll mit
dem Lehrerkollegiumdem Lehrerkollegiumdem Lehrerkollegiumdem Lehrerkollegiumdem Lehrerkollegium
(bk) Königswinter. Unterricht wäre
an Weiberfastnacht out - gemein-
sames feiern an diesem Tag war
in. An den Schulen im Stadtgebiet
von Königswinter stand das Wört-
chen „Alaaf“ auf dem Stunden-
plan und war das normale Alltags-
Outfit gegen so manch buntes
Kostüm getaucht worden. Dies
ließen sich die Tollitäten nicht
nehmen, dem Karnevalsnach-
wuchs ihre Aufwartung zu machen,
ihre Tanzgruppen im Gepäck.
„Wir haben einige Schülerinnen
und Schüler, die wir heute als
Kinderprinz oder Kinderprinzes-
sin begrüßen können“, so Gode-

Schulleiterin Sonja Friedrich reihte sich bei der Polonaise desSchulleiterin Sonja Friedrich reihte sich bei der Polonaise desSchulleiterin Sonja Friedrich reihte sich bei der Polonaise desSchulleiterin Sonja Friedrich reihte sich bei der Polonaise desSchulleiterin Sonja Friedrich reihte sich bei der Polonaise des

Das Pleeser Prinzenpaar besuchte auch die Schulen am OrtDas Pleeser Prinzenpaar besuchte auch die Schulen am OrtDas Pleeser Prinzenpaar besuchte auch die Schulen am OrtDas Pleeser Prinzenpaar besuchte auch die Schulen am OrtDas Pleeser Prinzenpaar besuchte auch die Schulen am Ort

hard Mai, Schulleiter der Ober-
pleiser Gesamtschule, „Ich finde
es toll, dass unsere Junge oder
Mädchen sich mit dem rheini-
schen Brauchtum derart identifi-
zieren. Wir feiern heute mit ih-

nen zusammen hier unseren tol-
len Schulkarneval.“ Auch die Leh-
rerkollegien waren an diesem Tag
gefordert und ließen es sich nicht
nehmen, die jecken Events mit-
zugestalten.
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Super Stimmung, heiße Rhythmen und tolle Kostüme
Karnevalisten tobten sich beim TuS-Ball auf der Tanzfläche aus

(bk) Oberpleis. Die ganze Aula
in Oberpleis glich einem Tanz-
saal, alles war in Bewegung,
eine Superstimmung machte
sich gleich zu Beginn des TuS-
Balls breit und so manches Kar-
nevalskostüm sorgte für Beach-
tung. So manch ein Karnevalist
oder gar eine ganze Gruppe
solcher bunt eingepackter Sta-
turen hatte sich aufgemacht,
einen der Preise um das origi-
nellste Kostüm zu erhaschen.
Es fiel der Jury schwer, eine
Wahl zu treffen.
Dennoch gab es am Ende Sie-
ger und Platzierte, im Grunde
sahen aber alle super toll aus.
Die Stimmung war bereits am
Siedepunkt angelangt, als die
Liveband des Abends angekün-
digt wurde.
Mit einem knatternden Mofa
flitzte Chef-Entertainer Roy
„Rakete“ Ostermann über die
Bühne, gefolgt, jedoch zu Fuß,
von dem flotten Otto am Bass,
Go Go Günther an der Gitarre,
dem Unterhaltungsroboter
Horst Elvis, sowie Dr. Bum Bum
Boxleitner am Schlagzeug. Die
BIG MAGGAS kombinierten

Prinzessin Barbara I. zeigte sich außer Rand und BandPrinzessin Barbara I. zeigte sich außer Rand und BandPrinzessin Barbara I. zeigte sich außer Rand und BandPrinzessin Barbara I. zeigte sich außer Rand und BandPrinzessin Barbara I. zeigte sich außer Rand und Band

Die Indianer waren auf dem TuS-Ball nicht mehr aufzuhaltenDie Indianer waren auf dem TuS-Ball nicht mehr aufzuhaltenDie Indianer waren auf dem TuS-Ball nicht mehr aufzuhaltenDie Indianer waren auf dem TuS-Ball nicht mehr aufzuhaltenDie Indianer waren auf dem TuS-Ball nicht mehr aufzuhalten

Pik-As und Kreuz-Bube - die Jecken auf dem TuS-Ball genossen die tollePik-As und Kreuz-Bube - die Jecken auf dem TuS-Ball genossen die tollePik-As und Kreuz-Bube - die Jecken auf dem TuS-Ball genossen die tollePik-As und Kreuz-Bube - die Jecken auf dem TuS-Ball genossen die tollePik-As und Kreuz-Bube - die Jecken auf dem TuS-Ball genossen die tolle
Karnevals-PartyKarnevals-PartyKarnevals-PartyKarnevals-PartyKarnevals-Party

handgemachte Musik mit
schrägen Showeinlagen und ka-
tapultierten damit die Tempe-

raturen im Saal weit über die
Grenzwerte.  Es war eine Tanz-
nacht der Superlative, bei der

so mancher Karnevalist
schweißgebadet die Aula des
Schulzentrums wieder verließ.
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Weiber tanzten durch die Sitzung
Bei den Strüchern hatten die Weiber das Sagen und feierten eine kunterbuntes
Karnevalsfest

Die jecken Weiber verfolgten das abwechslungsreiche Programm auf der Weibersitzung der StrücherDie jecken Weiber verfolgten das abwechslungsreiche Programm auf der Weibersitzung der StrücherDie jecken Weiber verfolgten das abwechslungsreiche Programm auf der Weibersitzung der StrücherDie jecken Weiber verfolgten das abwechslungsreiche Programm auf der Weibersitzung der StrücherDie jecken Weiber verfolgten das abwechslungsreiche Programm auf der Weibersitzung der Strücher
(bk) Thomasberg. Mit den Stern-
chen und den Sternen begann das
kunterbunte Spektakel, zu dem
die Strücher KG zahlreiche weib-
liche Jecken im Franz-Unterstell-
Saal begrüßen konnten. Das Da-
menkomitee der KG hatte wieder
einmal seinen Text bestens auswen-
dig gelernt und so wurden die bunt
kostümierten Jecken mit so manch
einem Sketch unterhalten, der die
Lachmuskeln strapazierte und dem
Nachmittag die karnevalistische
Würze gab. Dabei nahm Claudia
Bellinghausen die Narrenschar mit
auf ein Kreuzfahrt, Gaby Burkamp
und Steffi Remig machten sich Ge-
danken über das moderne Leben.
Man machte sich lustig über einen
Strohwitwer, machte sich ernsthaf-

Über ihre Erlebnisse auf einerÜber ihre Erlebnisse auf einerÜber ihre Erlebnisse auf einerÜber ihre Erlebnisse auf einerÜber ihre Erlebnisse auf einer
Kreuzfahrt hatte Claudia Belling-Kreuzfahrt hatte Claudia Belling-Kreuzfahrt hatte Claudia Belling-Kreuzfahrt hatte Claudia Belling-Kreuzfahrt hatte Claudia Belling-
hausen zu berichtenhausen zu berichtenhausen zu berichtenhausen zu berichtenhausen zu berichten

Prinzessin Vanessa I. wurde als Dankeschön für die schöne Session einPrinzessin Vanessa I. wurde als Dankeschön für die schöne Session einPrinzessin Vanessa I. wurde als Dankeschön für die schöne Session einPrinzessin Vanessa I. wurde als Dankeschön für die schöne Session einPrinzessin Vanessa I. wurde als Dankeschön für die schöne Session ein
Bild ihrer Tanzgruppe überreicht, das nun im Franz-Unterstell-SaalBild ihrer Tanzgruppe überreicht, das nun im Franz-Unterstell-SaalBild ihrer Tanzgruppe überreicht, das nun im Franz-Unterstell-SaalBild ihrer Tanzgruppe überreicht, das nun im Franz-Unterstell-SaalBild ihrer Tanzgruppe überreicht, das nun im Franz-Unterstell-Saal
seinen Platz finden wirdseinen Platz finden wirdseinen Platz finden wirdseinen Platz finden wirdseinen Platz finden wird

te Gedanken über die heutige Kin-
dererziehung. In Zwiegesprächen
ging es um den Urlaub auf Mallorca
und Gefühle ohne Worte. Zwischen
den Sketchen konnten die Weiber
sich im Saal und auf der Bühne
ausgelassen austoben. Drei Tanz-
einlagen wurden von den weibli-
chen Jecken genutzt und der Nar-
rentempel von Thomasberg glich
einem kunterbunten Tanzsaal. Drei
Musikblöcke zu den Themen „Kar-
neval“, „Musicals“ und „Sterne“
hielt die Mädchen nicht mehr auf
ihren Sitzen. Auch die Bürgermeis-
tertruppe wurde in Thomasberg ge-
sichtet.

Das Kurhaus - Sanierung mit Pfiff
Auseinandernehmen, Ertüchtigen
und wieder Zusammensetzen: So
ist das Vorhaben, außer, dass es
sich nicht um ein Häuschen aus
einem Systembaukasten für Kin-
der handelt, sondern um ein gro-
ßes und stattliches Gebäude in
der Bad Honnefer Innenstadt. Das
Kurhaus stammt aus dem Jahr
1906 und dementsprechend gibt
es einige Winkel und Gänge hin-
ter dem eigentlichen Kursaal. Der
Denkmalschutz kommt hinzu. Die
Kurhaussanierung hatte pünkt-
lich in der Nacht von Veilchen-
dienstag auf Aschermittwoch 2019
nach der letzten Karnevalveran-

staltung begonnen.
Zum Schluss soll es so aussehen,
als hätte sich nur wenig verän-
dert. Trotzdem wird in der Sanie-
rungszeit eine Menge passieren.
Am Spektakulärsten wird es für
Außenstehende aussehen, wenn
das Gebäude komplett eingerüs-
tet, mittels Plane verhüllt und
sogar ein provisorisches Dach er-
richtet sein wird. Denn das alte
Dach wird abgetragen und Mau-
ern, historischer Stuck oder die
gemalte Wandtapete müssen vor
Regen geschützt werden.
Für Frank Beckmann vom Techni-
schen Gebäudemanagement der

Stadt Bad Honnef ist allerdings
die neue Stahlkonstruktion, die
die Mauerbögen stützten wird,
das Spektakulärste. Die Mauer-
bögen fassen am Kursaalanfang
und -ende die Saaldecke ein und
sind aus Bims, dessen Festigkeit
im Lauf der Jahre nachgelassen
hat. Die Stahlkonstruktion wer-
den Kursaalgäste hinterher nicht
mehr sehen können, sie ist aber
essentiell für die Standfestigkeit
des Gebäudes.
Die weiteren Maßnahmen ma-
chen ein großes Vorhaben aus:
Die Fundamente werden trocken
gelegt. Die Kellerdecke wird

brandschutztechnisch ertüchtigt.
Die Heizungs- und Lüftungsanla-
ge, Elektrik sowie die Saal- und
Bühnenbeleuchtung werden er-
neuert. Die acht Leuchter im Kur-
saal, die zwar ein gewisses Flair
haben, werden ausgetauscht, weil
sie nicht mehr den heutigen An-
forderungen und Ansprüchen ge-
nügen. Das Foyer erhält einen in-
klusionsgerechten Glasaufzug,
denn die rollstuhlgerechte Toilet-
te wird vom Getränkeausschank
weg in den Keller verlegt. Eine
der Künstlergarderoben im Back-
stagebereich wird erhalten blei-
ben, die beiden anderen werden
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für die Volkshochschule inklusi-
onsgerecht gestaltet, ebenfalls
mit einer rollstuhlgerechten Toi-
lette. Eine einfach zu bedienende
Beschallungsanlage, die sich die
Vereine gewünscht haben, wird
es geben.
Spannend wird es auch, wenn die
Restauratorinnen und Restaura-
toren im Kursaal arbeiten wer-
den. Für sie wird ein Gerüst, das
um die 30 Zentimeter Abstand von
der Wand haben wird, in den Kur-
saal eingebaut, damit sie an den
hohen Wänden arbeiten können,
um Stuck, Malerei und Vergoldung
zu säubern und wiederherzustel-
len.
36 Gewerke werden es am Ende
sein, die bei der Kurhaussanie-
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rung beteiligt sein werden. Weil
die Stadt Bad Honnef im Jahr 2017
die Haushaltssicherung verlassen
konnte, kann die Stadt Bad Hon-
nef die Sanierung in Angriff
nehmen. Ausgetauscht werden
auch die Bühnenvorhänge. Blei-
ben wird die Vorrichtung, um die
Vorhänge auf- und zuziehen zu
können, denn sie funktioniert
noch einwandfrei. Das ist zum ei-
nen der Motor und zum anderen
der Handwindenzug, der ehedem
eingebaut worden war, um auch
im Falle eines Stromausfalls ge-
rüstet zu sein. Im Bad Honnefer
Kursaal jedenfalls wird es laut Pla-
nung in einem Jahr im Beetho-
venjahr 2020 wieder heißen: Vor-
hang auf und Bühne frei.

Kandidatinnen und
Kandidaten für die
Seniorenvertretung stellen
sich vor
Die Kandidatinnen und Kandida-
ten, die für die Wahl zur Senio-
renvertretung antreten, stellen
sich vor: Statement und Portrait
sind in einem Flyer zusammenge-
fasst, der in der Zentrale des Rat-
hauses, in Geschäften oder Seni-
orenheimen ausliegt. Die Wahl ist
am 27. März vom 16 bis 19 Uhr im
Rathaus, Rathauplatz 1. Wahlbe-
rechtigt sind alle Bürgerinnen und
Bürger, die das sechzigste Lebens-
jahr erreicht haben und seit
mindestens drei Monaten in Bad
Honnef wohnen. Wichtig ist, dass
Wahlberechtigte zum Wahltermin
ihren Personalausweis mitbrin-
gen. Im Rahmen der öffentlichen
Wahlversammlung am 27. März
werden sich die Kandidatinnen
und Kandidaten noch einmal per-
sönlich vorstellen. Die Wahlbe-
rechtigten haben je drei Stimmen,

die entweder für eine Kandidatin
oder Kandidaten oder alternativ
für bis zu drei Kandidatinnen oder
Kandidaten eingesetzt werden
können. Der Flyer wurde finan-
ziert von der Stiftung „Stark im
Alter“ und in Zusammenarbeit mit
der Stadt Bad Honnef erstellt. Die
Aufgabe der Seniorenvertretung
wird es sein, die besonderen In-
teressen und Belange der Senio-
rinnen und Senioren wahrzuneh-
men und sie gegenüber politi-
schen, sozialen und gesellschaft-
lichen Gremien zu vertreten. Sie
wird politische Entscheidungen in
der Stadt mit beeinflussen kön-
nen Weitere Informationen erteilt
die Seniorenbeauftragte der Stadt
Bad Honnef
und Wahlleiterin Iris Schwarz, Te-
lefon 02224/184-140 oder E-Mail
iris.schwarz@bad-honnef.de.
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in des Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für
die Wahl zum Europäischen Parlament am 26.05.2019
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die
Wahlbezirke der Stadt Bad Honnef wird in der Zeit vom 06.05.201906.05.201906.05.201906.05.201906.05.2019
bis zum 10.05.201910.05.201910.05.201910.05.201910.05.2019 während der allgemeinen Öffnungszeiten im
Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 13, für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmel-
degesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens
am 10.05.201910.05.201910.05.201910.05.201910.05.2019 bis 12:00 Uhr, bei der Gemeindebehörde Rathaus-
platz 1, 53604 Bad Honnef, Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens zum 05.05.201905.05.201905.05.201905.05.201905.05.2019 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einle-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis einge-
tragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Rhein Sieg-Kreis
durch StimmabgabeStimmabgabeStimmabgabeStimmabgabeStimmabgabe in einem beliebigen WWWWWahlrahlrahlrahlrahlraumaumaumaumaum des Kreises oder
durch BriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahlBriefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtig-
ter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Deutschen nach § 17 Abs. 1
der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der
Europawahlordnung bis zum 05.05.201905.05.201905.05.201905.05.201905.05.2019,
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1
der Europawahlordnung bis zum 10.05.201910.05.201910.05.201910.05.201910.05.2019 versäumt hat.

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung,
bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der
Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist.
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 24.05.2019,24.05.2019,24.05.2019,24.05.2019,24.05.2019, 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr, bei der Gemein-
debehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum bis zum bis zum bis zum bis zum WWWWWahltag,ahltag,ahltag,ahltag,ahltag, 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr 15.00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum TTTTTag vor der ag vor der ag vor der ag vor der ag vor der WWWWWahl,ahl,ahl,ahl,ahl,
12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum bis zum bis zum bis zum bis zum WWWWWahltag,ahltag,ahltag,ahltag,ahltag, 15.00 15.00 15.00 15.00 15.00
Uhr stellen.Uhr stellen.Uhr stellen.Uhr stellen.Uhr stellen. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen VVVVVollmachtollmachtollmachtollmachtollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein Behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte

• einen amtlichen Stimmzettel,
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

rückzusenden ist, versehenen, roten Wahlbriefumschlag und
• ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen ande-
ren ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen schriftlichen VVVVVollmachtollmachtollmachtollmachtollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme
der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlagen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen. Bei der Briefwahl muss der
Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief
dort spätestens am WWWWWahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhrahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post
AG unentgeltlich befördert.
Bad Honnef, den 11.03.2019
Otto Neuhoff
Bürgermeister

Bekanntmachung
Ordnungsbehördliche Verordnung über die Erhebung von Parkgebühren im Gebiet der Stadt
Bad Honnef (Parkgebührenordnung)
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 14.02.2019
aufgrund des § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 05. März 2003 (BGBl. I 310,
berichtigt: BGBl. I 919); zuletzt geändert durch Gesetzes vom 04.12.2018

(BGBl. I S. 2251) und der Verordnung über die Ermächtigung zum Erlass
von Gebührenordnungen nach § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrs-
gesetzes vom 4. Februar 1981 (GV. NRW. S. 48/SGV. NRW. 92), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 05. Juli 2016 (GV. NRW. S. 527) in Verbin-
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dung mit § 38 Buchst. b des Ordnungsbehördengesetzes (OBG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528/
SGV. NRW. 2060), zuletzt geändert durch Gesetz vom 02. Oktober
2014 (GV.NRW. S. 622) folgende Verordnung beschlossen:
§ 1 Parkraumbewirtschaftung§ 1 Parkraumbewirtschaftung§ 1 Parkraumbewirtschaftung§ 1 Parkraumbewirtschaftung§ 1 Parkraumbewirtschaftung
Auf den nachfolgenden Parkplätzen/Parkräumen werden Gebühren
nach Maßgabe dieser Parkgebührenordnung erhoben, soweit das Par-
ken dort nur während des Laufes eines Parkscheinautomaten zur
Überwachung der Parkzeit zulässig ist (Parkraumbewirtschaftung):
Zone Zone Zone Zone Zone A:A:A:A:A:
1. Parkplatz Kirchstraße
2. Rathausplatz
3. Weyermannallee (Parkplatz sowie Straße)
4. Am Saynschen Hof/ Kirchstraße
5. Bahnhofstraße (zwischen Mülheimer Straße und Am Saynschen

Hof)
6. Parkplatz Mülheimer Straße (zwischen Linzer Straße und Kirch-

straße)
7. Bergstraße/ Ecke Kreuzweidenstraße
8. Kreuzweidenstraße (Rückseite Rathaus)
9. Clemens-Adams-Straße
10. Rommersdorfer Straße (zwischen Bergstraße und Bernhard-Klein-

Straße)
11. Bernhard-Klein-Straße 1
12. Schülgenstraße
Zone B:Zone B:Zone B:Zone B:Zone B:
13. Göttchesplatz
14. Rommersdorfer Straße (zwischen Bernhard-Klein-Straße und Bis-

marckstraße)
15. Alexander-von-Humboldt-Straße
16. Girardetallee
17. Austraße
18. Am Spitzenbach
19. Parkplatz Lohfelder Straße
20. Rheingoldweg
§ 2 Gebührenpflicht (Bewirtschaftung)§ 2 Gebührenpflicht (Bewirtschaftung)§ 2 Gebührenpflicht (Bewirtschaftung)§ 2 Gebührenpflicht (Bewirtschaftung)§ 2 Gebührenpflicht (Bewirtschaftung)
Die Bewirtschaftung erfolgt auf den in § 1 aufgeführten Parkplätzen/
Parkständen zu folgenden Zeiten:
a) Nr. 1-18 und 20 (ohne Lehrerparkplätze): montags bis freitags 08:00-
19:00 Uhr und samstags 08:00-14:00 Uhr (= 61 Stunden)
b) Nr. 19 in der Zeit vom 01. April bis 30. September täglich von 08:00-
18:00 Uhr (= 70 Stunden)
c) Nr. 20 (Lehrerparkplätze): montags bis freitags 14:00-19:00 Uhr
sowie samstags von 08:00-14:00 Uhr (= 31 Stunden)
§ 3 Gebühren§ 3 Gebühren§ 3 Gebühren§ 3 Gebühren§ 3 Gebühren

(1) Im Zuge der Bewirtschaftung der in § 1 aufgeführten Parkplätze/
Parkräume werden Gebühren in Höhe von 0,50 € (= Mindestgebühr) je
angefangene halbe Stunde bis zu einer Höchstparkdauer von 3 Stun-
den erhoben.
(2) Ist ein Parkscheinautomat nicht funktionsfähig, so darf nur bis zur
angegebenen Höchstparkdauer geparkt werden. In diesem Fall ist die
Parkscheibe zu verwenden (§13 Abs. 1 und 2 Satz 1 Nr. 2 StVO).
§ 4 Sonderregelungen/Sondertickets§ 4 Sonderregelungen/Sondertickets§ 4 Sonderregelungen/Sondertickets§ 4 Sonderregelungen/Sondertickets§ 4 Sonderregelungen/Sondertickets
Neben den in § 3 aufgeführten Gebühren bestehen folgende Sonderre-
gelungen/Sondertickets:
a) Im Bereich der Parkplätze/Parkräume gem. § 1, Nr. 1-14 und 16
(zwischen Alexander-von-Humboldt-Straße und 42): Sonderticket zum
gebührenfreien Parken für 15 Minuten (sog. „Brötchentaste“)
b) Im Bereich der Parkplätze/Parkräume gem. § 1, Nr. 15-19: Tagesti-
cket: 4,00 €
c) Jahresparkticket (mit gebührenfreier Parkdauer von 1 Stunde in
Verbindung mit einer Parkscheibe): 200,00 €
d) Sonderparkausweis für die Nutzung von Stellplätzen an den städti-
schen Schulen durch Fahrzeuge von Lehrkräften: 25,00 €/Monat je
Stellplatz
§ 5 Inkrafttreten§ 5 Inkrafttreten§ 5 Inkrafttreten§ 5 Inkrafttreten§ 5 Inkrafttreten
Diese Parkgebührenordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung
in Kraft. Mit dem gleichen Tag tritt die Parkgebührenordnung der Stadt
Bad Honnef vom 06.07.2017 außer Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung über die Erhebung von
Parkgebühren im Gebiet der Stadt Bad Honnef wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn:
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,
c) die Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Bad Honnef, den 13.03.2019
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff

Bekanntmachung
Bekanntmachung für Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union
(Unionsbürger) zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublick Deutschland
am 26. Mai 2019

Am 26. Mai 2019 findet die Wahl der Abgeordneten des Europäischen
Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland statt. An dieser Wahl
können Sie aktiv teilnehmen, wenn Sie am Wahltag
1. die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mitgliedstaaten

der Europäischen Union besitzen,
2. das 18. Lebensjahr vollendet haben,
3. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutsch-

land oder in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen
Union eine Wohnung innehaben oder sich mindestens seit
dieser Zeit dort sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimo-
natsfrist wird ein aufeinanderfolgender Aufenthalt in den ge-
nannten Gebieten angerechnet),

4. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mit-
gliedstaat der Europäischen Union, dessen Staatsangehörig-

keit Sie besitzen, vom aktiven Wahlrecht zum Europäischen
Parlament ausgeschlossen sind,

5. in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland
eingetragen sind. Die erstmalige Eintragung erfolgt nur auf
Antrag. Der Antrag ist auf einem Formblatt zu stellen; er soll
bald nach dieser Bekanntmachung abgesandt werden.
Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei der Wahl am 13.
Juni 1999 oder einer späteren Wahl zum Europäischen Parla-
ment in ein Wählerverzeichnis der Bundesrepublik Deutsch-
land eingetragen worden, so ist ein erneuter Antrag nicht
erforderlich. Die Eintragung erfolgt dann von Amts wegen,
sofern die sonstigen wahlrechtlichen Voraussetzungen vorlie-
gen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis zum 05. Mai 2019 gegenüber
der zuständigen Gemeindebehörde auf einem Formblatt bean-
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tragen, nicht im Wählerverzeichnis geführt zu werden. Dieser
Antrag gilt für alle künftigen Wahlen zum Europäischen Parla-
ment, bis Sie erneut einen Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis stellen.
Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in ein Wählerver-
zeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen wor-
den, müssen Sie für eine Teilnahme an der Wahl in Deutschland
einen erneuten Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeich-
nis stellen.
Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem Zuzug in die
Bundesrepublik Deutschland ist ein erneuter Antrag auf Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis erforderlich.
Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende Merk-
blätter können bei allen Gemeindebehörden in der Bundesre-
publik Deutschland angefordert werden.

Für die Teilnahme als Wahlbewerber ist u.a. Voraussetzung, dass Sie
am Wahltag
1. das 18. Lebensjahr vollendet haben,
2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen
Union besitzen,
3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitglied-
staat der Europäischen Union, dem Sie angehören, von der Wählbar-
keit ausgeschlossen sind.
Mit dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis oder mit den
Wahlvorschlägen ist eine Versicherung an Eides statt abgegeben über
das Vorliegen der o.g. Voraussetzungen für die aktive oder passive
Wahlteilnahme.
Bad Honnef, den 12.02.2019
Otto Neuhoff
Bürgermeister

Korrektur-Bekanntmachung
über das amtliche Abstimmungsergebnis zum Bürgerentscheid am 6. Januar 2019 in der
Stadt Bad Honnef

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche Bekanntmachungen Bad HonnefAmtliche Bekanntmachungen Bad HonnefAmtliche Bekanntmachungen Bad HonnefAmtliche Bekanntmachungen Bad HonnefAmtliche Bekanntmachungen Bad Honnef

Die amtliche Bekanntmachung vom 7.2.2019 über das amtliche Ab-
stimmungsergebnis zum Bürgerentscheid am 6. Januar 2019, veröf-
fentlicht in dem Amtsblatt für die Stadt Bad Honnef Nr. 7/2019 vom
16.2.2019, wird wie folgt korrigiert:

Am 06. Januar 2019 fand der Bürgerentscheid in der Stadt Bad Honnef
zu der Fragestellung „Soll der Beschluss zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 1-144 „Neues Wohnen Alexander-von-Humboldt-Stra-
ße/Am Spitzenbach/B 42“ vom 24. April 2018 aufgehoben werden?“
statt. Die zur Abstimmung gestellte Frage ist in dem Sinne entschie-
den, in dem sie von der Mehrheit der gültigen Stimmen beantwortet
wurde, sofern diese Mehrheit mindestens 20% der Abstimmberechtig-
ten beträgt.
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner 37. öffentlichen Sitzung am
17.01.2019 das endgültige Ergebnis der Abstimmung zu dem vorge-
nannten Bürgerentscheid wie folgt festgestellt:

AAAAA Abstimmberechtigte 20.778
davon 20% 4.156

BBBBB Abstimmende 6.153
CCCCC Ungültige Stimmen 7
DDDDD Gültige Stimmen 6.146
Von den gültigen Stimmen entfielen auf:
JAJAJAJAJA 3.384  55,1%
NEINNEINNEINNEINNEIN 2.761  44,9%
Die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen entfiel auf die
Antwort „JA“. Die erforderliche 20%-Mehrheit von mindestens 4.156
Stimmen wurde jedoch nicht erreicht. Der Bürgerentscheid ist mithin
nicht erfolgreich.
Bad Honnef, den 11.03.2019
Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff
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ab Mittwoch, 20. Märzab Mittwoch, 20. Märzab Mittwoch, 20. Märzab Mittwoch, 20. Märzab Mittwoch, 20. März

Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTai Chi und Qi Gong in denai Chi und Qi Gong in denai Chi und Qi Gong in denai Chi und Qi Gong in denai Chi und Qi Gong in den
FrühlingFrühlingFrühlingFrühlingFrühling
Ab Mittwoch, 20. März, neuer fort-
laufender Anfängerkurs. Immer
mittwochs von 19 bis 20 Uhr im
Bewegungsraum „Für Leib und
Seele“, Karl-Simrock-Str. 66 A, Bad
Honnef. Infos und Anmeldung bei
Martin Eschbach, Mobil:
0178-1858348, Mail:
martin.eschbach @web.de.
www.tai-chi-bad-honnef.de.

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Wastenig - müllfreier Leben in BadWastenig - müllfreier Leben in BadWastenig - müllfreier Leben in BadWastenig - müllfreier Leben in BadWastenig - müllfreier Leben in Bad
HonnefHonnefHonnefHonnefHonnef
Die Evangelische Jugend Bad Hon-
nef lädt am 23. März um 18 Uhr zu
einem Info und Diskussionsabend
rund um das Thema Müll ein. Der
Abend findet im Gemeindehaus
statt. Es gibt viele Gründe dafür,
im Alltag weniger Müll zu produ-
zieren, doch das ist oft gar nicht so
einfach. Beim Wastening werden
Referenten aus dem Bereich Foods-
haring und Zero Waste von Lö-
sungsansätzen berichten, die jede
und jeder im Alltag umsetzen kann.
Der Eintritt ist frei, es werden
Snacks und Getränke verkauft.

Veranstaltungen /
Termine aus
Königswinter

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März

KlavierkonzertKlavierkonzertKlavierkonzertKlavierkonzertKlavierkonzert
Um 18 Uhr mit dem Kölner Pianis-
ten und vielfacher Preisträger De-
nis Ivanov. Auf dem Programm ste-
hen Werke von P. Tchaykovsky, S.
Rachmaninov, A. Skryabin, S. Pro-
kofiev und M. Mussorgsky. Im Haus
Bachen, Eintritt: 18 Euro, Vorver-
kauf: 02244/912079 oder
michael.agi@t-online.de.

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe Selbsthilfegruppe AdipositasAdipositasAdipositasAdipositasAdipositas
Die SHG findet statt am Dienstag,
26. März um 19 Uhr im Veranstal-
tungshaus Schröder, Malteserstra-
ße 19, 53639 Königswinter - Ober-
dollendorf. Martina Schmelzer ist
45 Jahre alt, lebt in Königswinter
und hat die Gruppe ins Leben ge-
rufen. In dieser Gruppe soll sich
ausgetauscht werden, unterstützt
werden, bei Problemen geholfen
werden und auch Spaß wollen wir
haben.

Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
LysistrataLysistrataLysistrataLysistrataLysistrata

Die Frauentheatergruppe in Bonn
zeigt die neueste Produktion im
März: LYSISTRATA. Am 29. März
um 19.30 Uhr ist die Premiere und
am 30. März die zweite Aufführung
im evangelischen Gemeindezen-
trum in Königswinter-Niederdollen-
dorf, Friedenstraße 29. Am Sonn-
tag, den 31. März um 15 Uhr ist die
letzte Aufführung in der ESG
Bonn-Südstadt in der Königstraße
88.

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
JJJJJahreshauptversammlung des ahreshauptversammlung des ahreshauptversammlung des ahreshauptversammlung des ahreshauptversammlung des VdKVdKVdKVdKVdK
OV KönigswinterOV KönigswinterOV KönigswinterOV KönigswinterOV Königswinter
Die Jahreshauptversammlung des
VdK OV Königswinter findet statt
am 30. März um 14 Uhr im AZK-
Zentrum, Johannes-Albers-Allee 3,
Königswinter. Im Anschluss der Jah-
reshauptversammlung findet ein
Vortrag über Pflege und Pflegeein-
stufung statt.
Für die Teilnahme an diesem Vor-
trag wird ein Unkostenbeitrag für
Mitglieder von 5 Euro und fürNicht-
mitglieder von 10 Euro erhoben.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Frühling in MittenwaldFrühling in MittenwaldFrühling in MittenwaldFrühling in MittenwaldFrühling in Mittenwald
Zu einem fünftägigen Kurzurlaub
in den Frühling von Mittenwald
bricht die AWO Königswinter am
25. April auf. Die Gäste erwartet
ein abwechslungsreiches Ausflugs-
programm, beispielsweise nach
Innsbruck mit einer Führung durch
die Altstadt oder nach Wattens zu

den berühmten Swarovski-Kristall-
welten. Außerdem ist eine Bus-
fahrt rund um das Karwendelge-
birge geplant. Das Hotel in Mit-
tenwald verfügt über ein Schwimm-
bad und bietet zahlreiche medizi-
nische Anwendungen an. Es sind
noch einige Plätze frei. Weitere In-
formationen und Anmeldungen bei
Ulrike Ries.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKonzert der Bläserfreunde Niederonzert der Bläserfreunde Niederonzert der Bläserfreunde Niederonzert der Bläserfreunde Niederonzert der Bläserfreunde Nieder-----
dollendorf dollendorf dollendorf dollendorf dollendorf VVVVVorverkauf hat begon-orverkauf hat begon-orverkauf hat begon-orverkauf hat begon-orverkauf hat begon-
nennennennennen
Die Bläserfreunde veranstalten am

Samstag, den 27. April ihr diesjäh-
riges Frühlingskonzert.
Unter dem Titel „Bilder einer Aus-
stellung“ präsentieren die Bläser-
freunde eine musikalische Ausstel-
lung.
Unter der Leitung von Dirk Wacht-
ler beginnt das Konzert um 19.30
Uhr, Einlass: 18.30 Uhr, in der CJD-
Schule in Königswinter.
Der Eintritt kostet 10 Euro. Ein-
trittskarten sind bei Schreibwaren
Helbig, Heisterbacherstraße 52 in
Oberdollendorf und bei allen Mit-
gliedern der Bläserfreunde erhält-
lich.
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Eine erlebnisreiche Schneesportwoche 2019
Schüler des Gymnasiums am Oelberg entdecken den Wintersport in Kärnten

Schüler des Gymnasiums am Oelberg auf Schneesportwoche in KärntenSchüler des Gymnasiums am Oelberg auf Schneesportwoche in KärntenSchüler des Gymnasiums am Oelberg auf Schneesportwoche in KärntenSchüler des Gymnasiums am Oelberg auf Schneesportwoche in KärntenSchüler des Gymnasiums am Oelberg auf Schneesportwoche in Kärnten

Wer schon einmal auf (Klassen-)
Fahrt war, egal wohin, kennt die
logistischen Herausforderungen.
Ist alles Gepäck an Board, alle
Einverständniserklärungen der
Eltern eingesammelt, Verpflegung
für die Busfahrt etc.. Über 100
Schüler der Klassen 7 des GaO
traten die Fahrt in den Schnee an.
Viele von ihnen ohne jegliche Win-
tersporterfahrung, dafür aber vol-

ler Erwartungen und Vorfreude,
Teil eines der größten außerschu-
lischen Projekte des GaO zu sein.
Mallnitz, ein Dorf mit 738 Ein-
wohnern im Kanton Kärnten am
Fuße des Ankogel-Gipfels, ist seit
nunmehr 7 Jahren das Ziel für das
Mammutprojekt Schneesportwo-
che, das im Rahmen der sportli-
chen Ausbildung am GaO jedem
Schüler die Möglichkeit gibt Win-

tersport zu erleben.
Auch für erfahrene Kollegen ist
es jedes Jahr erneut eine Heraus-
forderung und erfordert eine akri-
bische Vorbereitung, die Sportleh-
rerin Dorothee Buschmann mit
ihrem Team jedes Jahr aufs Neue
investiert. An alles wurde gedacht.
Kollegen, die das „Lazarett“ be-
treuen, leistungshomogene Ski-
gruppen, die im Laufe der Woche

neu zusammengesetzt und je
nach Entwicklungsstand der Schü-
ler flexibel umgestaltet werden
sowie ein Programm, das auch
Schülern mit Skierfahrung genü-
gend Spannung und Herausforde-
rung bietet. Neben dem Anfän-
gerhügel steht der ganze Reigen
an Pisten zur Verfügung. Auf dem
Programm standen neben tägli-
chen Skiübungen auch der Besuch
des Möllntaler Gletschers, Fackel-
wanderungen und die berüchtig-
te Zimmerolympiade, deren Ge-
winner am letzten Tag von den
Lehrern beim Abendessen bedient
wurden. So sind Klassen und Ski-
gruppen zusammen- und der/die
ein oder andere auch über sich
hinausgewachsen. Schließlich
weiß jeder wie prägend und wert-
voll Erinnerungen der eigenen
Schulzeit bis heute sind.
Wir am GaO sind stolz darauf sol-
che Erinnerungen generiert zu
haben und auch in den kommen-
den Jahren die Schneesportwo-
che für die Klassen 7 anbieten zu
können.

Rhöndorfer Ökumenische Gespräche 2019 - Teil II
Der Ökumenische Arbeitskreis
Bad Honnef-Tal lädt im Rahmen
seiner diesjährigen  Veranstal-
tungsreihe herzlich zu seinem
zweiten Gesprächsabend in der
Fastenzeit ein.

Am Mittwoch, 20. März, spricht
Dr. Peter Conzen zum Thema:
„Aktuellen Ängsten begegnen -
aber wie?“. Die Veranstaltung fin-
det im Pfarrzentrum von St. Mari-
en Rhöndorf, Frankenweg 127,

statt und beginnt um 19.30 Uhr.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Alle Interessierten sind dazu mitt-
wochs jeweils um 19.30 Uhr in
das Pfarrzentrum Rhöndorf, Fran-
kenweg 127, eingeladen.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 18.3. 18.3. 18.3. 18.3. 18.3.     Aktuellen Ängs-Aktuellen Ängs-Aktuellen Ängs-Aktuellen Ängs-Aktuellen Ängs-
ten begegnen - aber wie?ten begegnen - aber wie?ten begegnen - aber wie?ten begegnen - aber wie?ten begegnen - aber wie?
Dr. Peter Conzen
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20.3. 20.3. 20.3. 20.3. 20.3.     WWWWWegweiser in deregweiser in deregweiser in deregweiser in deregweiser in der
Welt der ReligionenWelt der ReligionenWelt der ReligionenWelt der ReligionenWelt der Religionen
Prof. Klaus Graf von Stosch

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St. Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
17.00 Uhr St. Pankratius Vorab-
endmesse
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
08.00 Uhr St. Michael Hl. Messe
09.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11.00 Uhr St. Margareta

Hl. Messe
+ Kleinkindergottesdienst
11.00 Uhr St. Joseph Familienmes-
se „Großer Bruder“
11.00 Uhr St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
15.00 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Taufe
15.00 Uhr Kreuzweganlage Kreuz-
wegandacht bei Regen in der Kir-
che
18.00 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Taizé Andacht
Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
08.00 Uhr Pilgerheimkapelle Hl.
Messe
Dienstag, 19. März Hl. Josef

08.00 Uhr Pilgerheimkapelle Hl.
Messe
08.00 Uhr Aula Grundschule
Opl. Schulgottesdienst 3
09.00 Uhr St. Pankratius Innungs-
messe Handwerk
09.00 Uhr Sen.Kapelle Hl. Messe,
mitgestaltet von der kfd
19.00 Uhr St. Joseph Patronats-
messe mit Kirchenchor
Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
09.00 Uhr St. Pankratius
Frauenmesse
09.00 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Hl. Messe
Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
07.20 Uhr Nikolauskapelle Mor-

genlob
08.00 Uhr St. Margareta Schul-
gottesdienst
08.00 Uhr Pilgerheimkapelle Hl.
Messe
08.00 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
09.00 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
09.00 Uhr St. Pankratius
Hl. Messe
15.00 Uhr Kreuzweganlage Kreuz-
wegandacht bei Regen in der
Kirche
18.00 Uhr Pilgerheimkapelle
Hl. Messe
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„Mit Paulus glauben“
Einladung zur ökumenischen Bibelwoche in den Kirchen in Stieldorf
Im Rahmen des unkompliziert ge-
lebten ökumenischen Mitein-
anders der Kirchen in Stieldorf und
ihrer Gemeindemitglieder sind
verschiedenste Aktionen und An-
gebote über das Jahr verteilt Pro-
gramm.
Ob es sich um gemeinsame Got-
tesdienste, kulturelle Angebote,
Aktionen für Jugendliche oder Se-

nioren oder auch um glaubensori-
entierte Gesprächskreise oder
Vorträge handelt. Im März laden
beide Kirchen gemeinsam an vier
Abenden Interessierte mit der öku-
menischen Bibelwoche zu einer
gedanklichen Reise durch den Phi-
lippperbrief des Paulus ein. Vier
Aktive der Kirchen führen durch
die Gesprächsabende und in die

Vielfalt dieses Biblischen Textes mit
„Verfolgung und Freude, Liebe und
Gemeinschaft, christlicher Gesin-
nung, Furcht und Vertrauen, Ge-
ben und Nehmen, irdischem Wir-
ken und himmlischer Heimat“ (Ar-
beitsmaterial Neukirchener Ver-
lagsgesellschaft).
Vom 25. bis 28. März jeweils ab25. bis 28. März jeweils ab25. bis 28. März jeweils ab25. bis 28. März jeweils ab25. bis 28. März jeweils ab
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr stehen die Türen allen

interessierten Erwachsenen offen,
an den ersten beiden Tagen im
katholischen Pfarrheim und an den
beiden folgenden Terminen im
evangelischen Gemeindehaus.
Weitere Informationen finden Sie
im Internet unter https://
www.evangelische-kirchengemein-
de-siebengebirge.de/aktuelles/
vorschau/
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Evangelische Kirchengemeinde Königswinter
Samstag, 16. März, 14 - 17.30Samstag, 16. März, 14 - 17.30Samstag, 16. März, 14 - 17.30Samstag, 16. März, 14 - 17.30Samstag, 16. März, 14 - 17.30
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Gemeindehaus Ittenbach, Gemeindehaus Ittenbach, Gemeindehaus Ittenbach, Gemeindehaus Ittenbach, Gemeindehaus Ittenbach,
Kantering 11a.Kantering 11a.Kantering 11a.Kantering 11a.Kantering 11a.
Die Evangelische Kirchengemein-
de Königswinter lädt die kleinen
Gemeindeglieder zwischen 5 und
10 Jahren und deren Freunde herz-
lich zum Kinder-Bibeltag ins Ge-
meindehaus Ittenbach ein. Beginn
ist um 14 Uhr. Um 17 Uhr sind
auch die Eltern herzlich eingela-
den zu einer kleinen Abschluss-

andacht.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. März, März, März, März, März, 10.30 Uhr 10.30 Uhr 10.30 Uhr 10.30 Uhr 10.30 Uhr,,,,,
Auferstehungskirche IttenbachAuferstehungskirche IttenbachAuferstehungskirche IttenbachAuferstehungskirche IttenbachAuferstehungskirche Ittenbach
Der Gottesdienst mit Kindergot-
tesdienst wird von Superintendent
i. R. Dr. Rainer Stuhlmann gehal-
ten. Anschließend findet im Ge-
meindehaus das traditionelle Kir-
chencafé statt.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. März, März, März, März, März, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr,,,,,
Ernst-Rentrop-Haus,Ernst-Rentrop-Haus,Ernst-Rentrop-Haus,Ernst-Rentrop-Haus,Ernst-Rentrop-Haus,
Grabenstraße 22Grabenstraße 22Grabenstraße 22Grabenstraße 22Grabenstraße 22

Offene Türen für Senioren, Lei-
tung: Karin Jäger.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21. März, März, März, März, März, 15-17 Uhr 15-17 Uhr 15-17 Uhr 15-17 Uhr 15-17 Uhr,,,,,
Gemeindehaus IttenbachGemeindehaus IttenbachGemeindehaus IttenbachGemeindehaus IttenbachGemeindehaus Ittenbach
Treffpunkt für Kinder (8 - 12 jähri-
ge), Leitung: Lisa Scharfenstein
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. März, März, März, März, März, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr,,,,,
Gemeindehaus Ittenbach,Gemeindehaus Ittenbach,Gemeindehaus Ittenbach,Gemeindehaus Ittenbach,Gemeindehaus Ittenbach,     TTTTThea-hea-hea-hea-hea-
terprojekt für Jugendliche abterprojekt für Jugendliche abterprojekt für Jugendliche abterprojekt für Jugendliche abterprojekt für Jugendliche ab
12 Jahren12 Jahren12 Jahren12 Jahren12 Jahren
Das Vortreffen an diesem Tag dient
dem Kennenlernen und dem

Schnuppern am Theaterspielen.
Wünsche für eine Traumrolle und
Ideen fließen in die Handlung mit
ein. Die Proben finden dann immer
freitags statt. Die Aufführung ist
vor den Sommerferien geplant.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. März, März, März, März, März, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr,,,,,
Gemeindehaus IttenbachGemeindehaus IttenbachGemeindehaus IttenbachGemeindehaus IttenbachGemeindehaus Ittenbach
Abendandacht „Mal ehrlich! Sie-
ben Wochen ohne Lügen“. Die
Andacht wird vom Abendan-
dachts-Team gestaltet.

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag,17.03.Sonntag,17.03.Sonntag,17.03.Sonntag,17.03.Sonntag,17.03.
um 10 Uhr Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl und Kantorei in der Erlö-
serkirche, Pfarrer Löttgen-Tanger-
mann
Sonntag,17.03.Sonntag,17.03.Sonntag,17.03.Sonntag,17.03.Sonntag,17.03.
um 11.15 Uhr Familiengottesdienst
mit Kindergottesdienst im

Gemeindehaus.Jugendleiter M.
Rahn und O. Perret-Brunchen, Sin-
gen & Beten, Miteinander ins Ge-
spräch kommen
Montag, 18.03.Montag, 18.03.Montag, 18.03.Montag, 18.03.Montag, 18.03.
um 19.10 Uhr Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche
Dienstag,19.03.Dienstag,19.03.Dienstag,19.03.Dienstag,19.03.Dienstag,19.03.

um 8 Uhr Gottesdienst der Grund-
schulen in der Erlöserkirche
Freitag, 22.03.Freitag, 22.03.Freitag, 22.03.Freitag, 22.03.Freitag, 22.03.
um 11 Uhr Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 24.03.Sonntag, 24.03.Sonntag, 24.03.Sonntag, 24.03.Sonntag, 24.03.
um 10 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
chor in der Erlöserkirche, Pfarrerin

Beuscher anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus
Sonntag, 24.03.Sonntag, 24.03.Sonntag, 24.03.Sonntag, 24.03.Sonntag, 24.03.
um 17 Uhr Kammerkonzert für Flöte,
Violine und Orgel unter Leitung un-
serer Kantorin Ulrike Solzbacher in
der Erlöserkirche.
Der Eintritt ist frei!

Einladung zum Osterferien - Kinderprojektchor
„Abenteuer Stimme“ mit anschließendem Konzert
„Abenteuer Stimme“ - die evan-
gelische Kirche Stieldorf-Heister-
bacherrott lädt Kinder zwischen
fünf und elf Jahren zur Kinder-
projektchorwoche in der ersten
Hälfte der Osterferien ein. Im Mit-
telpunkt steht der spielerische
Umgang mit dem „Instrument
Stimme“, für den Kursleiterin

Marie-Dorothea Wählt die Kin-
der begeistern möchte. Mit
Atem-, Sprach- Rhythmus- und
Stimmspielen sowie Quatsch-
und Spaßliedern erfahren die
Kinder ihre eigenen Möglich-
keiten. Gemeinsam werden sie
die Geschichte von Noah mit
den Stimmen gestalten; Was-

ser plätschern und Löwen brül-
len lassen.
Gesungen wird vom 15. bis zum
18. April, jeweils von 9.30 bis
12.30 Uhr. Am 18. April um 15
Uhr öffnet die Emmauskirche,
Dollendorfer Str. 399, die Tür für
eine Andacht mit abschließen-
dem Konzert, hierzu sind alle El-

tern und Geschwister herzlich
eingeladen.
Anmeldung sowie weitere Infos
über Pia Haase-Schlie pia.haase-
schlie@ekir.de oder Ute Wie-
demeyer (Menschenkinder)
uwiedemeyer@coralsee.de. An-
meldeschluss ist der 10. April.
Der Kostenbeitrag beträgt 5 Euro.

Evangelische Kirchengemeinde Oberpleis
Unser Gottesdienst - unser Gemeindeleben
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
10.00 Uhr GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst (Schmitz),
anschl. Treff im Gemeindehaus
MontagMontagMontagMontagMontag
09.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
16.00 Uhr Töpfern für Kinder
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag

08.30 Uhr Spielgruppe
15.00 Uhr kirchlicher Unterricht
(Konfirmanden)
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
08.30 Uhr Spielgruppe
15.00 Uhr Jungschar (für Kinder
von 6-9 Jahren)

15.45 Uhr Töpfern für Kinder
19.00 Uhr offenes Singen
Thema:Thema:Thema:Thema:Thema:
Fröhlich singen im FrühjahrFröhlich singen im FrühjahrFröhlich singen im FrühjahrFröhlich singen im FrühjahrFröhlich singen im Frühjahr
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
08.30 Uhr Spielgruppe
10.00 Uhr Männerfrühstück TTTTThe-he-he-he-he-

ma:ma:ma:ma:ma:     Wikinger IIWikinger IIWikinger IIWikinger IIWikinger II
16.00 Uhr Kreativworkshop (für
Kinder ab 10 Jahren)
20.00 Uhr Frauenstammtisch
Thema:Thema:Thema:Thema:Thema:
Früher war alles schlechterFrüher war alles schlechterFrüher war alles schlechterFrüher war alles schlechterFrüher war alles schlechter
mehr auf ev-kirche-oberpleis.deev-kirche-oberpleis.deev-kirche-oberpleis.deev-kirche-oberpleis.deev-kirche-oberpleis.de

Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef
Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt zum Kammer-
konzert für Flöte, Violine und Or-
gel am Sonntag, den 24. MärzSonntag, den 24. MärzSonntag, den 24. MärzSonntag, den 24. MärzSonntag, den 24. März
2019 von 17:00-17:30 in der Erlö-

serkirche ein.
Aufgeführt werden die Triosonate
B-Dur von Albinoni und die Trioso-
nate in G-Dur von Johann Sebas-
tian Bach, sowie Choralvorspiele

von Bach für Orgel. Die Ausfüh-
renden sind die Leiterin der Bad
Honnefer Musikschule Antonia
Schwager - Flöte, die Konzert-
meisterin des Collegium Musi-

cum Bad Honnef Tatjana Betz -
Violine sowie die Kantorin der
Ev. Kirchengemeinde Ulrike Solz-
bacher - Orgel. Der Eintritt ist
frei!
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In Leverkusen Überraschung nur knapp verpasst
Die weibliche C-Jugend der HSG trat am letzten Samstag bei der wC1 des TSV Bayer 04
Leverkusen in der HVM-Oberliga an

Ev. Kirchengemeinde Stieldorf - Heisterbacherrott
Gottesdienste und besondere Veranstaltungen
St.St.St .St .St .     Augustin-Birl inghovenAugustin-Birl inghovenAugustin-Birl inghovenAugustin-Birl inghovenAugustin-Birl inghoven
Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
18 Uhr Gottesdienst m. A. -
Pfarrerin Krüger
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-St ie ldorf-St ie ldorf-St ie ldorf-St ie ldorf-St ie ldorf
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
10.30 Uhr Gottesdienst m. A. -

Pfarrerin Krüger - parallel
K iGo
Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
14.30 Uhr Seniorenkreis
19.30 Uhr Meditativer Tanz
Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
18 Uhr Supervisionsabend für

Ehrenamtliche in der Flücht-
l ingsarbeit
Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
15 Uhr Literaturkreis
Kön igswinte rKön igswinte rKön igswinte rKön igswinte rKön igswinte r-He i s te rbacher-He i s te rbacher-He i s te rbacher-He i s te rbacher-He i s te rbacher-----
rot trot trot trot trot t
Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März

10 Uhr Gartenworkshop
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
11 Uhr Gottesdienst - Prädi-
kant Dr. Jürgens - parallel KiGo
Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
19.30 Uhr Ökumenische Män-
ner-Kochgruppe

Kindergottesdienst in der
Auferstehungskirche
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Königswinter lädt die
jüngsten Gemeindemitglieder
und deren Freunde für Sonntag,
den 17. März, zum Kindergot-
tesdienst in die Auferstehungs-
kirche Ittenbach ein. Der Got-
tesdienst beginnt um 10.30 Uhr

gemeinsam mit den Großen und
nach dem Eröffnungsteil gehen
die Kinder zu ihrem eigenen
Gottesdienst nach nebenan ins
Gemeindehaus. Nach dem Got-
tesdienst treffen sich alle beim
Kirchencafé im Gemeindehaus
wieder.

Kirchengemeinde
Oberkassel-Dollendorf
17. März17. März17. März17. März17. März
11 Uhr Gottesdienst in Dollendorf
mit Taufe und Vorstellung der

Konfirmanden (Pfarrerin Quaas)
11 Uhr Gottesdienst in Dollendorf
(Pfarrerin Döllscher)

Eine tolle Truppe - trotz der Niederlage gegen Leverkusen zeigten dieEine tolle Truppe - trotz der Niederlage gegen Leverkusen zeigten dieEine tolle Truppe - trotz der Niederlage gegen Leverkusen zeigten dieEine tolle Truppe - trotz der Niederlage gegen Leverkusen zeigten dieEine tolle Truppe - trotz der Niederlage gegen Leverkusen zeigten die
Mädels der weiblichen C-Jugend eine tolle Leistung (HSG)Mädels der weiblichen C-Jugend eine tolle Leistung (HSG)Mädels der weiblichen C-Jugend eine tolle Leistung (HSG)Mädels der weiblichen C-Jugend eine tolle Leistung (HSG)Mädels der weiblichen C-Jugend eine tolle Leistung (HSG)

(bk) Oberpleis / Leverkusen. bei
der 29:22 (13:11) Niederlage ei-
nen Punkt, oder gar den Sieg, nur
knapp. Die Entscheidung fiel in
dem spannenden Spiel erst in den
letzten 8 Minuten, wobei das Er-
gebnis am Ende den knappen
Spielverlauf nicht widerspiegelt.
Die Weibliche C-Jugend unterlag
gegen Leverkusen am Ende mit
22:29, zur Halbzeit stand es 11:13.
Gegen die Tabellenersten der Liga
anzutreten war natürlich eine rie-
sen Aufgabe und zunächst einmal
ein Prüfstein für die Einstellung
und den Willen, mitzuhalten. Der
Einstieg war auch wie gewohnt
verhalten, aber nach knapp 6 Mi-
nuten beim Tor zum 2:2 war das
Team von Axel Breme voll im Spiel.
Man durfte sich nicht nur wun-
dern, sondern auch freuen, wie
die Abwehr den Favoritinnen aus
Leverkusen toll entgegentrat und
die Mannschaft selbst Tore erzie-
len konnte. Die HSG spielte ef-
fektiv im Team mitsamt den Tor-
hüterinnen und zeigte sehenswer-
te Spielzüge mit Torerfolgen
vorne. Die mitgereisten HSG-An-
hänger waren begeistert und die
Zuschauer der Gastgeberinnen
überrascht. So einfach, wie
vielleicht geplant, war es am

Samstag für die Werkselfen dann
doch nicht. Und zur Freude des
HSG-Trainerteams gelang dann
auch in der 18. Spielminute die
erste Führung der Grün-Blauen
zum 8:7. Eine 2-Minuten-Strafe
mit 2 Toren in Unterzahl brachten
in der Folge den Leverkusenerin-
nen eine kleine Hochphase und
schließlich die 13:11 Pausenfüh-
rung. In der 2. Halbzeit war es
dann ein offener Schlagabtausch
zweier Mannschaften auf Augen-
höhe. Wobei die Leverkusenerin-
nen eher spielerisch und die Grün-
Blauen vor allem aufgrund des
Einsatzwillens erfolgreich waren.
Nervös wurden die Gastgeber-
innen, als es in der 42. Minute
zum 22:21 Anschluss durch die
Mädels der HSG kam. Waren sie
doch einfach nicht abzuschütteln
gewesen. Aber leider gaben dann
doch wieder einmal Kleinigkeiten
den Ausschlag. Eine Zeitstrafe zur
ungünstigen Zeit, Tore dann in
Unterzahl und zwei einfache Tref-
fer durch 7-Meter-Strafwürfe und
schon waren in den nächsten 6
Minuten die Felle davon ge-
schwommen. Kein Treffer in die-
ser Phase und 6 Tore kassiert -
das war die Entscheidung. Die
letzten Aktionen waren nach dem

gnadenlosen 28:21 dann auch
nicht mehr wirklich wichtig. So
stand am Ende zwar ein 29:22 für
die Leverkusenerinnen auf der
Anzeigetafel, aber in den Gesich-
tern und wohl auch Herzen der
Grün-Blauen war eben die Ge-
wissheit erkennbar, ein richtig
tolles Spiel abgeliefert zu haben.
Sie hatten sehr vieles absolut rich-
tig gemacht. Am Ende waren es
mal wieder Feinheiten und die
große Breite auf der Auswechsel-
bank von Bayer, die eine Überra-
schung verhindert hatten. „Sen-
sation verpasst“ kann man an die-
ser Stelle wohl nicht sagen, weil

die Mädels der HSG schon lange
kein wehrloser Punktelieferant für
die Spitze der Oberliga mehr
sind. Es sind nur noch Kleinig-
keiten und ein Spiel, wie die-
ses, geht zur Freude Aller zu
Gunsten der wC der HSG aus.
Und das auch redlich verdient,
wenn man verfolgt wie spiel-
freudig sie in der bisherigen
Spielzeit aufgetreten sind. So
waren Trainer Axel Breme und
Torwarttrainerin Marion Klein
auch richtig zufrieden und gu-
ter Dinge für die nächsten, letz-
ten Aufgaben. Mit nun zwei
Heimspielen am Sonnenhügel,
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23. & 24. März 2019

Stadthalle Troisdorf
Sa. 10 - 18 Uhr /So. 11 - 18 Uhr

Eintritt 4.00 Euro, Jugendliche unter 16 Jahren frei!

3. Troisdorfer

www.kunstmarkt-troisdorf.de

Tel. 0209 / 14 77 9-16

einer vermeintlich einfachen
Aufgabe gegen die Tabellenletz-
ten in Wahlscheid, kommt die

nächste und letzte Chance, sich
selbst zu belohnen, am 6. April
im Saisonabschlussspiel zuhau-

Ernüchternde Niederlage in Essen
Gegen TUSeM Essen war das Regionalliga-Team der HSG Siebengebirge chancenlos
(bk) Oberpleis / Essen. Am ver-
gangenen Sonntag trafen die Re-
gionalliga-Herren der HSG im
Auswärtsspiel auf den TUSeM aus
Essen. Die viertplatzierten Gast-
geber mussten im Hinspiel am
Sonnenhügel damals den ersten
Punktverlust der Saison hinneh-
men und starteten nun furios in
die Begegnung. Die HSG hinge-
gen kam nur behäbig aus den
Startlöchern und erwischte einen
schwachen Start: Ein ums andere
Mal stellte die Essener Abwehr
die Grün-Blauen vor Probleme,
fing Bälle ab und münzte diese
durch Tempogegenstöße in Tore
um. Die HSG bekam zudem das
Kreisläuferspiel der Gastgeber
nicht in den Griff und konnte sich
bei Torhüter Hendrik Schultze be-
danken, der ein ums andere Mal
freie Würfe der Essener entschärf-
te. Dennoch markierte Bjarne

Steinhaus erst in der 15. Minute
das erste Tor für seine Farben. In
Hälfte zwei setzte sich der Spiel-
verlauf fort. Essen stellte weiter
eine kompakte Abwehr, der die
Siebengebirgler an diesem Tag

nichts entgegenzusetzen wuss-
ten. Dennoch betrieben die Kö-
nigswinterer etwas Schadensbe-
grenzung und forcierten ihrerseits
das Tempospiel, was in Hälfte
zwei auch deutlich besser klapp-

Fußball-
Junioren
starteten ins
Neue Jahr
TuS 05 Oberpleis
zeigt sich überaus
zufrieden mit den
gezeigten Leistungen
der
Jugendmannschaften

(bk) Oberpleis. „Unsere Jugend-
mannschaften starteten mit gu-
ten Leistungen ins neue Jahr“,
so Thorsten Bloch, sportlicher
Leiter des Talentwerks. Das U17
Sondergruppenteam verlor nach
zwei Siegen in der Meister-
schaft sein erstes Spiel im neu-
en Jahr gegen den Tabellenzwei-
ten SSV 04 Siegburg mit 0:5.
Besser machte es dagegen die
U15-Mannschaft. Das Team von
Max Dönhoff und Tobi Jungbluth
siegte beim VFR Hangelar mit
3:0 und bleibt damit Tabellen-

se gegen die wC des BTB Aa-
chen.
Die wC spielte mit: Mara, Lena

(beide Tor), Hanna B., Pia A.,
Nati, Piet, Lilli, Caro, Flavia, Kim
und Fine.

te. Dennoch verlor man unterm
Strich verdient mit 20:32. Nun gilt
es diesen Rückschlag abzuhaken
und den Fokus voll und ganz auf
das Heimspiel gegen den TV Kor-
schenbroich zu legen.
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führer in seiner Gruppe. Die
U12 besiegte zu Hause in ei-
nem einseitigen Match den SSV
Kaldauen mit 9:0. Die U19 blieb
am letzten Wochenende Spiel-

frei. Die Talentwerkmannschaf-
ten blieben allesamt unge-
schlagen.
Die U11 besiegte Wolsdorf mit
5:1 und ist weiterhin Tabellen-

führer. In einem packenden
Match holte sich die U10 in Loh-
mar beim 3:3 einen hochver-
dienten Punkt und bleibt
ebenfalls Spitzenreiter in sei-

ner Gruppe. Bleibt noch die U9,
die beim 13:3 der SF Aegiedi-
enberg einen tollen Nachmit-
tag hatte und ihren klaren Sieg
feiern konnte.

Jungs holen sich die Tabellenführung
Männliche C2-Jugend der HSG Siebengebirge siegt gegen Lülsdorf deutlich

Das Trainerteam hofft, das sich die Jungs den Titel nicht mehr nehmenDas Trainerteam hofft, das sich die Jungs den Titel nicht mehr nehmenDas Trainerteam hofft, das sich die Jungs den Titel nicht mehr nehmenDas Trainerteam hofft, das sich die Jungs den Titel nicht mehr nehmenDas Trainerteam hofft, das sich die Jungs den Titel nicht mehr nehmen
lassen (HSG)lassen (HSG)lassen (HSG)lassen (HSG)lassen (HSG)

(bk) Oberpleis. Vor dem heuti-
gen Spiel gegen Lülsdorf war
klar, wer hier siegt hat die bes-
ten Karten für den Gewinn der
Kreismeisterschaft. Im Hinspiel
waren die Grün-Blauen von der
starken linken Angriffsseite des
Gegners noch überrascht wor-
den und man hatte eine deutli-
che 7 Tore-Schlappe wegste-
cken müssen. Deshalb stand in
den vergangenen Trainingsein-
heiten die Vorbereitung auf das
Rückspiel und die Verteidigung
gegen den besten Torschützen
der Liga im Fokus. Die vorgege-
bene Taktik ging so gut auf,
dass die Gäste bereits in der
17. Spielminute beim Spiel-

stand von 12:4 für die HSG-Boys
das zweite Team-Timeout neh-
men mussten. Aber in keiner
Phase des Spiels hatte der bis-
herige Tabellenführer ein Re-
zept gegen die HSG-Jungs. Über
den Halbzeitstand von 17:9 wur-
de die deutliche Führung nicht
mehr aus der Hand gegeben.
22:11 (30. Minute), 26:17 (40.
Min.) waren die Zwischenstati-
onen zum hochverdienten 36:22
Sieg. Zur Meisterschaft fehlen
jetzt noch 2 Punkte aus den
letzten 2 Spielen. Das Trainer-
team, das sich die Jungs den
Titel nun nicht mehr nehmen
lassen und die Tabellenführung
über die Ziellinie bringen.

Teamleistung sichert Auswärtssieg
Die weibliche B1-Jugend der HSG erkämpft sich einen verdienten 29:25 Auswärtssieg in
Leverkusen

Am Ende zeigte die Anzeigetafel einen 29:25 Sieg für die weiblicheAm Ende zeigte die Anzeigetafel einen 29:25 Sieg für die weiblicheAm Ende zeigte die Anzeigetafel einen 29:25 Sieg für die weiblicheAm Ende zeigte die Anzeigetafel einen 29:25 Sieg für die weiblicheAm Ende zeigte die Anzeigetafel einen 29:25 Sieg für die weibliche
Jugendmannschaft der HSG (HSG)Jugendmannschaft der HSG (HSG)Jugendmannschaft der HSG (HSG)Jugendmannschaft der HSG (HSG)Jugendmannschaft der HSG (HSG)

(bk) Oberpleis / Leverkusen.
Geschwächt durch zahlreiche
verletzungs- und krankheitsbe-
dingte Ausfälle reisten die
Grün-Blauen mit nur sechs Feld-
spielerinnen und einer Torhü-
terin an.
Die gegnerische Zweitvertre-
tung aus Leverkusen hingegen
konnte mit einer voll besetzten
Bank aufwarten.
Der Gastgeber kam besser ins
Spiel und führte schnell mit 2:0.
Die HSG hielt jedoch dagegen,
konnte zum 3:3 ausgleichen und
sich beim 10:6 sogar erstmals
eine 4-Tore Führung erspielen.
In dieser Phase waren die HSG-
lerinnen immer wieder über die
schnelle Linksaußen Julie Fi-
scher erfolgreich.
Die Leverkusenerinnen ließen
sich aber nicht so leicht ab-
schütteln und verkürzten ihrer-
seits auf 11:9.
Mit einem 15:12 aus Sicht der
HSG ging es in die Pause.
Die jungen Damen der HSG ka-
men wach aus der Kabine und
konnten sich immer wieder über

Einläufer frei spielen. Nach 35
gespielten Minuten hieß es
22:16. Auch durch eine kurze
verletzungsbedingte Unterzahl-
phase ließen sich die HSGlerin-
nen nicht beirren. Erwähnens-
wert ist, dass der faire Gäste-
trainer sofort anbot auch eine
Spielerin seiner Mannschaft
vom Feld zu nehmen.
Am Ende zeigte die Anzeigeta-
fel einen 29:25 Sieg bei dem
sich erfreulicherweise jede
Spielerin mit mindestens drei
Treffern in die Torschützenliste
eintragen konnte.
Trainer Tobias Inderfurth zeig-
te sich sichtlich zufrieden: „Das
war eine tolle kämpferische
Teamleistung.
Wir konnten bis zum Spielende
das Tempo hoch halten, sodass
uns Leverkusen in der zweiten
Halbzeit nie wirklich in Be-
drängnis bringen konnte.“
An diesem Samstag geht es ge-
gen den Tabellenvierten aus
Palmersheim.
Anpfiff ist um 14:15 Uhr auf dem
Sonnenhügel.

Die Mädels freuen sich über
eine tolle Unterstützung. Die
Mannschaft der wB1: Tor: Tizi-
ana Scocozza, Feld: Mathilde

Andrassy (4), Hannah Aye (7),
Julie Fischer (6), Finja Lager-
mann (6/1), Ernestine Reiser (3)
und Evelyn Wenz (3/1).
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Vorbeugen und Beschwerden lindern
Osteoporose: Fahrplan für gesunde Knochen

Foto: Artem Peretiako/istockphoto.com/gettyimages.com/akz-oFoto: Artem Peretiako/istockphoto.com/gettyimages.com/akz-oFoto: Artem Peretiako/istockphoto.com/gettyimages.com/akz-oFoto: Artem Peretiako/istockphoto.com/gettyimages.com/akz-oFoto: Artem Peretiako/istockphoto.com/gettyimages.com/akz-o

Knochenbrüche, selbst bei klei-
neren Unfällen, und anhaltende
Rückenschmerzen sind Anzeichen
für Osteoporose, dem sogenann-
ten Knochenschwund. Dabei ver-
lieren die Knochen an Stabilität,
werden brüchig. Symptome zei-
gen sich oft erst im fortgeschrit-
tenen Alter. Deshalb ist Vorbeu-
gung in jungen Jahren wichtig.
Doch auch wer bereits erkrankt
ist, kann seine Knochen stärken
und die Beschwerden lindern.

BewegungBewegungBewegungBewegungBewegung
Durch Muskelaufbau gewinnen die
Knochen an Stabilität. Deshalb ist
Bewegung bei Osteoporose so-
wohl vorbeugend als auch im
Krankheitsfall ein Muss. Ideal
ist zum Beispiel gerätegestütz-
tes Krafttraining. Aber auch zü-
giges Gehen, mehrmals pro Wo-
che für mindestens 30 Minuten
hat einen günstigen Einfluss auf
die Muskulatur. Das Training
sollte immer an die jeweiligen
Möglichkeiten angepasst wer-
den. Das gilt besonders für Se-
nioren und Menschen, bei de-
nen Osteoporose bereits
Schmerzen verursacht. Welches
Training für sie das richtige ist,
sollten Osteoporosepatienten

gemeinsam mit ihrem Arzt ent-
scheiden.
CalciumCalciumCalciumCalciumCalcium
Der Mineralstoff ist der wichtigs-
te Baustoff für die Knochen. Für
eine ausreichende Versorgung
sollten Erwachsene täglich 1.000
Milligramm Calcium aufnehmen.
Gute Lieferanten sind zum Bei-
spiel Milchprodukte (vor allem
Käse und Joghurt), aber auch Mi-
neralwasser und Gemüse wie
Grünkohl, Spinat, Brokkoli sowie
Hülsenfrüchte. Etwa die Hälfte der
Deutschen nimmt nicht genügend
Calcium über die Ernährung auf.
Besonders häufig von einem Man-
gel betroffen sind Senioren, Ju-
gendliche und Menschen, die auf
Milchprodukte verzichten. Der
Körper gleicht fehlendes Calcium
aus, indem er aus den Knochen
abbaut: Das Osteoporoserisiko
steigt. Vorbeugend und im Fall ei-
nes Mangels kann es sinnvoll
sein, Calcium in Form eines Mik-
ronährstoffpräparates einzuneh-
men. Infos unter:
www.vitamindoctor.com/calcium

Vitamin DVitamin DVitamin DVitamin DVitamin D
Vitamin D unterstützt die Aufnah-
me von Calcium aus dem Darm.
Zwar kann der Körper Vitamin D

unter Einwirkung von Sonnenlicht
auf die Haut selbst herstellen.
Allerdings scheint hierzulande die
Sonne nur zwischen Mai und Sep-
tember stark genug für eine aus-
reichende Produktion. Da im Alter
die Fähigkeit des Körpers ab-
nimmt, Vitamin D zu bilden, be-
steht vor allem für Senioren das
Risiko eines Mangels. Die Versor-
gung durch die Nahrung abzude-

cken, ist schwierig, denn nur we-
nige Lebensmittel, zum Beispiel
Lebertran und fettiger Fisch, sind
gute Vitamin-D-Lieferanten.
Besonders im Winter, wenn die
Sonnenstrahlung nicht ausreicht,
kann die Einnahme von Mikro-
nährstoffpräparaten einem Man-
gel vorbeugen oder diesen aus-
gleichen.
(akz-o)
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Beliebte Baumesse in Troisdorf feiert großes Jubiläum und
bietet „Ideen und Inspirationen für ein schönes Zuhause!“
Die Stadthalle in Troisdorf wird
am letzten Märzwochenende
wieder zum Bau- und Wohnmek-
ka und lädt alle ein, die ihre
eigenen vier Wände optimieren
möchten. Die Traditionsmesse
„Bau- & Wohnträume“ öffnet
am Samstag, 30. März und
Sonntag, 31. März jeweils von
10 bis 17 Uhr.
Hier trifft sich, wer ein Eigen-
heim sucht, finanzieren oder re-
novieren will, wer Haus oder
Wohnung sicherer machen oder
Energie sparen möchte oder
seine Einrichtungsträume ver-
wirklichen will. Der Eintritt ist
wie in den vergangenen Jahren
für die ganze Familie frei!
Individuelle FachberatungIndividuelle FachberatungIndividuelle FachberatungIndividuelle FachberatungIndividuelle Fachberatung
Die Schwerpunkte der Baum-
esse liegen auch in diesem Jahr
vor allem in der Fachkompe-
tenz, den Innovationen und der
individuellen Beratung.
Die zahlreichen Aussteller brin-
gen Inspirationen, vielfältige
Angebote und Know-how mit,
um die Besucher umfassend zu
informieren.
Ob Immobilienbesitzer, Häusle-
bauer oder Mieter - am 30. und
31. März finden alle Informati-
onen zu Themen des Bauens und
Wohnens.
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Mit einem eigenen Stand auf der
Messe ist auch in diesem Jahr wieder
die Stadt Troisdorf vertreten.
Informationen von SpezialistenInformationen von SpezialistenInformationen von SpezialistenInformationen von SpezialistenInformationen von Spezialisten
Der Verkauf oder der Kauf ei-

ner Immobilie mit optimaler
Baufinanzierung erfordern Ver-
trauen. Dieses Vertrauen geben
die Immobilien-Spezialisten auf
der Baumesse in Troisdorf.
Wer im Rhein-Sieg-Kreis in die
eigenen vier Wände will, sollte
nicht länger zögern. Deshalb
wird der Besuch der Baumesse
am 30. und 31. März wohl für
viele Besucher der erste Schritt
auf dem Weg ins eigene Heim
sein.
Die Besucher erwartet auf der
Baumesse ein umfangreiches
Immobilienangebot. Die Exper-

ten zeigen den Interessenten
zudem, wie sich der Traum vom
eigenen Heim jetzt am güns-
tigsten und lukrativ gefördert
finanzieren lässt.
TTTTTrrrrraumhäuser zum aumhäuser zum aumhäuser zum aumhäuser zum aumhäuser zum WWWWWohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlen
Ganz gleich ob schlüsselfertig
gebaute Häuser,  Stein auf
Stein, Fertigbauweise oder En-
ergiesparhäuser. In Troisdorf
bleiben keine Wünsche offen.
Umweltbewusstsein spart ba-Umweltbewusstsein spart ba-Umweltbewusstsein spart ba-Umweltbewusstsein spart ba-Umweltbewusstsein spart ba-
res Geldres Geldres Geldres Geldres Geld
Auf der Baumesse finden um-
fassende Angebote zum Ener-
giesparen sowie moderne Heiz-

techniken ihre Plattform.
Tipps für ein sicheres ZuhauseTipps für ein sicheres ZuhauseTipps für ein sicheres ZuhauseTipps für ein sicheres ZuhauseTipps für ein sicheres Zuhause
Auch in diesem Jahr wird das
Thema Einbruchschutz großge-
schrieben.
Wer die typischen Angriffspunk-
te der Einbrecher kennt, kann
sich entsprechend absichern.
Was man tun kann, um sich vor
einem Einbruch zu schützen, er-
fahren die Besucher am Stand
der Polizei sowie bei einigen
Fachbetrieben.
FFFFFenster und enster und enster und enster und enster und Türen zum Türen zum Türen zum Türen zum Türen zum WWWWWohl-ohl-ohl-ohl-ohl-
fühlenfühlenfühlenfühlenfühlen
Da ein hoher Prozentsatz aller
Einbrüche durch das Aushebeln
der Fensterflügel beginnt, ist
es ratsam mit der Vorbeugung
bei Fenstern und Türen zu be-
ginnen. Die neue Generation an
Fenstern und Türen bietet
zudem hervorragende Wärme-
dämmeigenschaften und lang-
lebige Technik. Bei der Auswahl
stehen Optik, Sicherheit und
Schallschutz im Vordergrund.
WWWWWellness-Oase - Badezimmerellness-Oase - Badezimmerellness-Oase - Badezimmerellness-Oase - Badezimmerellness-Oase - Badezimmer-----
Das Badezimmer gewinnt
immer mehr an Bedeutung. Es
muss funktional sein aber auch
die Möglichkeit zum Entspan-

30. +  31. März
täglich 10-17 Uhr

Troisdorf
Stadthalle

Kölner Straße 167

DIE GRÖßTE BAUMESSE
IM RHEIN-SIEG-KREIS!

www.bautage.com

INSPIRATIONEN FÜR
IHR ZUHAUSE

JAHRE
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räume wahr werden. Die Exper-
ten aus Ihrer Region beraten
Sie gerne.
Durch Insektenschutz und Pol-Durch Insektenschutz und Pol-Durch Insektenschutz und Pol-Durch Insektenschutz und Pol-Durch Insektenschutz und Pol-
lenschutz mehr Lebensqualitätlenschutz mehr Lebensqualitätlenschutz mehr Lebensqualitätlenschutz mehr Lebensqualitätlenschutz mehr Lebensqualität
Mücken, Wespen, Pollen und Co
möchte niemand gern in der
Wohnung oder im Haus haben.
Die modernen Insektenschutz-
systeme wehren Plagegeister
wie diese effektiv ab.
Rund um die Themen Insekten-
schutz und Pollenschutz bera-
ten Experten.
Gebäudeabdichtung von innenGebäudeabdichtung von innenGebäudeabdichtung von innenGebäudeabdichtung von innenGebäudeabdichtung von innen
Starkregenfälle belasten Ge-
bäude zunehmend. Abdichten
von außen - samt Ausbaggern -
ist nicht immer möglich und oft
kostspielig. Eine akribische Ur-
sachenanalyse ist in jedem Fall
wichtig. Die Experten auf der
Baumesse erläutern den Besu-
chern wie leistungsfähig moder-
ne Gebäudeabdichtungen sind.
Alles zum Alles zum Alles zum Alles zum Alles zum TTTTThema Bauen undhema Bauen undhema Bauen undhema Bauen undhema Bauen und
WohnenWohnenWohnenWohnenWohnen
Das Traumhaus finden, Finan-
zierung besprechen, Energie-
konzepte auf den Prüfstand
stellen, die eigenen vier Wän-
de nach den eigenen Wünschen
optimieren. So könnte ein Be-
such der Bau-& Wohnträume in
Troisdorf aussehen.
Die beliebte Baumesse ist überDie beliebte Baumesse ist überDie beliebte Baumesse ist überDie beliebte Baumesse ist überDie beliebte Baumesse ist über
die Jahre gewachsen und darfdie Jahre gewachsen und darfdie Jahre gewachsen und darfdie Jahre gewachsen und darfdie Jahre gewachsen und darf
im im im im im TTTTTerminkalender der Stadt-erminkalender der Stadt-erminkalender der Stadt-erminkalender der Stadt-erminkalender der Stadt-
halle in halle in halle in halle in halle in TTTTTroisdorf nicht fehlen.roisdorf nicht fehlen.roisdorf nicht fehlen.roisdorf nicht fehlen.roisdorf nicht fehlen.
Das Erfolgsrezept liegt
sicherlich in der Vielfalt der re-
gionalen Angebote der zahlrei-
chen Aussteller! Vom Grund-
stück bis zur Gartengestaltung
und vom Dach bis zum Keller
reicht die Angebotspalette der
Aussteller auf den „Bau- und
Wohnträumen“, die in Troisdorf
keine Wünsche und Fragen of-
fen lässt.
Grundstücke, Häuser, Immobi-
lien, Türen, Tore, Fenster, In-
sektenschutz, Kanalsanierung,
Spanndecken, Fliesen und Na-
tursteinprodukte, Glas und
Holz, Traumbäder, Einbruch-
schutz und vieles mehr. Hier ist
einfach für jeden das passende
dabei!
Interessante FachvorträgeInteressante FachvorträgeInteressante FachvorträgeInteressante FachvorträgeInteressante Fachvorträge
Zur Abrundung des breit gefä-
cherten Messepakets, gehören
an beiden Tagen interessante
Fachvorträge.
Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:Weitere Informationen unter:
PRO FORUM GmbH;
02271/980800 +
980801;
www.bautage.com;
info@proforumgmbh.de

nen bieten. Die Experten bera-
ten gerne i.S. anspruchsvolle
Badgestaltung und präsentie-
ren eine Vielfalt an Einrich-
tungsmöglichkeiten und Bade-
zimmerkollektionen.
Barrierefreies BadBarrierefreies BadBarrierefreies BadBarrierefreies BadBarrierefreies Bad
Viele Menschen möchten sich
lange in den eigenen vier Wän-
den wohlfühlen. So bietet ein
barrierefrei gestaltetes Bade-
zimmer viel Komfort und Sicher-
heit. Aber auch viel Platz für
die ganze Familie. Hierbei
kommt eine schöne Ambiente
und modernes Design
keinesfalls zu kurz. Die Exper-
ten in Troisdorf erstellen indivi-
duelle, zukunftsorientierte
Konzepte, damit Sie sich lange
in den eigenen vier Wänden
wohlfühlen.
Fliesen und NatursteinFliesen und NatursteinFliesen und NatursteinFliesen und NatursteinFliesen und Naturstein
Gerade Fliesen bieten Gestal-
tungsmöglichkeiten ohne Gren-
zen. Verschiedene Materialien,
Formate, Farben und Dekore
sorgen für ein individuelles
Raumgefühl.
In Troisdorf findet jeder Inspi-
rationen und neue Impulse für
das eigene Zuhause.
Ganz gleich ob Wandfliesen, Bo-
denfliesen für Haus oder Gar-
ten. Den Besuchern präsentiert
sich eine große Auswahl in viel-
fältigen Designs für jeden
Wohnbereich.
Farben und RäumeFarben und RäumeFarben und RäumeFarben und RäumeFarben und Räume
In der Farb- und Raumgestal-
tung gibt es heute dank der
technischen Weiterentwicklung
praktisch kaum noch Grenzen.
Optik, aber auch ökologische
und wirtschaftliche Aspekte
spielen eine große Rolle. Indi-
viduelle Beratung in Sachen
Raumgestaltung werden am 30.
und 31. März großgeschrieben.
Lassen Sie sich inspirieren.
Alles rund ums HolzAlles rund ums HolzAlles rund ums HolzAlles rund ums HolzAlles rund ums Holz
Beste Kenntnisse des Werk-
stoffes Holz bieten die Exper-
ten aus der Region den Besu-
chern. Der Werkstoff Holz ist
vielseitig und ökologisch wert-
voll. Er bietet unerschöpfliche
Möglichkeiten für Wand und
Decke,
Böden,  Garten, Türen oder
Treppen und individuelle Mö-
bel.
Wintergärten,Wintergärten,Wintergärten,Wintergärten,Wintergärten,     VVVVVordächer undordächer undordächer undordächer undordächer und
ÜberdachungenÜberdachungenÜberdachungenÜberdachungenÜberdachungen
In einem Wintergarten lässt
sich Wohnkomfort im Einklang
mit der Natur genießen.
Insbesondere während der Über-
gangszeiten und der kalten Jah-
reszeit. Lassen Sie Ihre Wohnt-



Rundblick Siebengebirge – 16. März 2019 – Woche 11 – www.rundblick-siebengebirge.de40

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

FDP Königswinter lädt zum
Ortsparteitag
Diskussion mit Europakandidatin Jessica
Gaitskell

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Die FDP Königswinter lädt Par-
teifreunde und Interessierte für
Mittwoch, 20. März 2019 um
19:30 Uhr ins Gasthaus Lich-
tenberg in Heisterbacherrott
zum jährlichen Ortsparteitag
ein.
Die Kandidatin des Rhein-Sieg
Kreises für die Europawahl

2019, Jessica Gaitskell, stammt
aus Königswinter und wird ihre
Ideen zur Zukunft Europas vor-
stellen. Wir freuen uns auf ei-
nen interessanten Abend und
eine anregende Diskussion.
Die Veranstaltung ist öffentlich
- alle sind herzlich willkommen.

Jessica Gaitskell

Weiter keine Punkte im Abstiegskampf
Der Kader der HSG-Damen war gegen den Godesberger TV erneut dünn besetzt
(ik) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag trat die 1. Damenmann-
schaft der HSG Siebengebirge zu
einem weiteren Heimspiel gegen
den Godesberger TV an. Doch
nach einer guten Aufholjagd in der
ersten Halbzeit (8:11), nach der
die Zuschauer noch hoffen konn-
ten, ließ die Kraft und Konzentra-
tion der Mädels zum Ende Partie
wieder ab, sodass man am 17:27
Endergebnis nichts ändern konn-
te. So wiederholte sich abermals
der Spielverlauf aus vorangegan-
genen Spielen. Der Kader der HSG,
wieder aus nur zehn Spielerinnen
bestehend, wies am vergangenen
Wochenende positive wie auch
negative Veränderungen auf.
Krankheitsbedingt musste man
leider auf Topscorerin Maike Har-

der verzichten, was sich vor allem
im schnellen und individuell star-
ken Angriffsspiel bemerkbar mach-
te. Neu begrüßen durfte die
Mannschaft der HSG Evelina Sa-
nat-Kahle in ihren Reihen. Die
Wiedereinsteigerin hatte nach 20
Jahren Handballabstinenz wieder
Lust am Handball verspürt und
reihte sich in ihrem ersten Sai-
sonspiel direkt mit in die Torschüt-
zenliste ein. Mit ihr gewinnt der
junge Kader der HSG eine erfah-
rene und hoch motivierte neue
Mitspielerin, die in den kommen-
den Spielen noch besser ins Spiel-
geschehen integriert werden wird.
Zu Anfang der Partie waren es
eindeutig die Damen aus dem be-
nachbarten Bad Godesberg, de-
nen der bessere Start gelang und
die schnell die Oberhand über das
Spiel gewannen. Schnell sah sich
Trainer Moitzfeld gezwungen, in

der 8. Minute und einem 1:5-
Spielstand ein Team-Timeout zu
nehmen und seine Mannschaft
wachzurütteln. In den folgenden
Minuten gelang es zumindest, den
HSG Angriff effektiver zu machen
und immer wieder zum Torerfolg
zu kommen. Weiter schwächelte
allerdings die Abwehr. Die im 1:1
stark aufspielenden Godesberger
Damen wurden nicht konsequent
genug angegangen, der Ball fand
immer wieder den Weg ins Tor der
Siebengebirglerinnen. Trotz vieler
Fehlwürfe, die unglücklicherweise
nicht platziert versenkt werden
konnten, retteten sich die HSG-
Damen mit einem 8:11 in die
Halbzeitpause. Mit diesem Halb-
zeitergebnis hatten Heimmann-
schaft und Zuschauer noch die
Hoffnung, dass alle Kraft und
Motivation noch mal gebündelt
abgerufen werden könnte, um
die so wichtigen Punkte im Ab-
stiegskampf doch noch ergat-
tern zu können. Doch schnell
wurde auch in der zweiten Halb-
zeit klar, dass der Kader der HSG
nicht über 60 Minuten und die
gesamte Auswechselbank leis-

tungsstark genug war, um eine
immer größer werdende Tordiffe-
renz aufholen zu können. In der
38. Minute lag man gegen die
Godesbergerinnen bereits mit
10:18 zurück. Das Trainerteam
versuchte durch eine zweifache
Manndeckung das Angriffsspiel
der Godesbergerinnen noch zu
zügeln, allerdings zeigte dieses
taktische Mittel nur kurzzeitig
Wirkung. Bereits in der 55. Minu-
te lag man so mit zehn Toren zu-
rück. Deutlich sichtbar war die
Kraft der Damen zu diesem Zeit-
punkt am Ende. Mit einem 17:27
Endergebnis waren es die glückli-
chen und wohl verdienten Damen
des Godesberger TV, die sich die
zwei Punkte auf ihr Konto gut
schreiben können. Nach dieser
Niederlage wird es sehr schwie-
rig, den Anschluss an die direkten
Tabellennachbarn nicht zu verlie-
ren, um den Abstiegskampf nicht
bereits frühzeitig besiegeln zu
müssen. Für die HSG spielten und
trafen: Meurer (Tor), Voll (1), Wahl
(2), Strunk (2), Thiel (3), Wallau
(5), Behr, Bouchuari (1), Schwan-
ke (2) und Santa-Kahle (1).

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. März 2019Samstag, 23. März 2019Samstag, 23. März 2019Samstag, 23. März 2019Samstag, 23. März 2019
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.03.2019 um 10 Uhr20.03.2019 um 10 Uhr20.03.2019 um 10 Uhr20.03.2019 um 10 Uhr20.03.2019 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Alte StuhlrohrgeflechteAlte StuhlrohrgeflechteAlte StuhlrohrgeflechteAlte StuhlrohrgeflechteAlte Stuhlrohrgeflechte
erneuert preiswert, holt ab,
Tel. 02241 / 33 45 65 oder
0174 / 40 41 703

Badewannen-Neubeschichtung,Badewannen-Neubeschichtung,Badewannen-Neubeschichtung,Badewannen-Neubeschichtung,Badewannen-Neubeschichtung,
Garantie, Fa. Derichsweiler
Tel. 0221 - 74 06 150

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
HaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfeHaushaltshilfe

1x wöchentlich in 2 Pers.-Haushalt für
ca. 2 Std. in Thomasberg gesucht! Tel.
02244/81184

Wir suchen fWir suchen fWir suchen fWir suchen fWir suchen f..... diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung diese Zeitung
zuverlässige zuverlässige zuverlässige zuverlässige zuverlässige AusträgerAusträgerAusträgerAusträgerAusträger

für einen festen Zustellbezirk, oder
auch als Ferienjob oder Urlaubs-
vertretung zum Schnuppern für einige
Wochen. Bei Interesse einfach anru-
fen 02241-260380 oder eine
WhatsApp an 0163/4430763 schicken.
Bitte unbedingt Name, Straße, Ort und
Telefonnummer angeben. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Hundehaarstudio „Struppi & Co“Hundehaarstudio „Struppi & Co“Hundehaarstudio „Struppi & Co“Hundehaarstudio „Struppi & Co“Hundehaarstudio „Struppi & Co“
professionelle und behutsame Fell-
pflege für Hunde u. Katzen  in
Aegidienberg.
www.hundehaarstudio.de,
Tel.: 02224/1221117

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wir kaufen Wir kaufen Wir kaufen Wir kaufen Wir kaufen WWWWWohnmobile +ohnmobile +ohnmobile +ohnmobile +ohnmobile +
WohnwagenWohnwagenWohnwagenWohnwagenWohnwagen

Tel.: 03944-36160 www.wm-aw.de,
„Wohnmobilcenter Am Wasserturm“

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Investor sucht:Investor sucht:Investor sucht:Investor sucht:Investor sucht:

Eigentumswhg., Ein- und Mehrfamili-
enhäuser in Rhein-Sieg, Bonn & Köln
– 0178/3037657

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin sucht:Designerin sucht:Designerin sucht:Designerin sucht:Designerin sucht:

Pelzmäntel/-jacken. Tel. 0177/7221658
oder 02205/9478473

Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,Kaufe Hutschenreuther Porzellan,
Rosenthal usw. sowie Bleikristall aller
Art: Gläser, Römer, Teller, Vasen usw.
Bitte alles anbieten. Ortsansässig,
Tel. 0152/37100632

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:
02241/26040002241/26040002241/26040002241/26040002241/260400

Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/

kleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigen
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:

Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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NUTZEN SIE UNSER FACHWISSEN 
                        FÜR IHRE IMMOBILIE

Gerne helfen wir auch Ihnen bei der Suche nach dem 
perfekten Käufer / Mieter für Ihr Objekt!

Weil Ihre Immobilie es wert ist!

Königswinter     Bad Honnef 
02223 - 903730      02224 - 9898760

  
www.immobilien-werning.de

Die Prioritäten sind eindeutig grün
Immobilien: Ökologie schlägt Smart Homes
Wenn von der glorreichen Zukunft
der Smart-Home-Technik die Rede
war, dürfte der mitdenkende Kühl-
schrank das meistgenannte Bei-
spiel gewesen sein: Er sollte
selbstständig seinen Inhalt kon-
trollieren und eigenständig neue
Butter und neue Milch bestellen.
Heute ist klar, dass sich die ent-
sprechenden Anwendungen viel
langsamer als geplant verbreiten

- einer Arag-Umfrage aus dem Jahr
2017 zufolge wohnen nicht einmal
zehn Prozent der Bundesbürger
in einem Haus mit Smart Home-
Technologie. Viel weiter ist man
beim Thema ökologisches Bauen
und Wohnen: Die Deutschen wis-
sen längst, dass die Energiewen-
de nur mit einer ökologischen und
energieeffizienten Bauweise ge-
lingen kann.

Umfrage: 84 Prozent bevorzugenUmfrage: 84 Prozent bevorzugenUmfrage: 84 Prozent bevorzugenUmfrage: 84 Prozent bevorzugenUmfrage: 84 Prozent bevorzugen
Öko-Haus gegenüber Smart HomeÖko-Haus gegenüber Smart HomeÖko-Haus gegenüber Smart HomeÖko-Haus gegenüber Smart HomeÖko-Haus gegenüber Smart Home
Eine Umfrage im Auftrag des Nürn-
berger Finanzdienstleisters UDI
bestätigte nun diese Prioritäten:
Wenn sie sich zwischen einem
ökologisch gebauten und energie-
effizienten Haus und einem Smart
Home entscheiden müssten, wür-
den 84 Prozent das strahlungsar-
me und mit natürlichen Baustof-
fen errichtete Gebäude wählen
und nur 16 Prozent das Smart
Home mit digitaler Vernetzung.
„Immer mehr Menschen legen
Wert auf einen nachhaltigen Le-
bensstil und somit auch auf öko-
logisch sinnvolles Wohnen“, kom-
mentiert Geschäftsführer Georg
Hetz die Ergebnisse. Ganz vorn
bei der Bauweise lag in der Um-
frage übrigens der Ziegelbau mit
37 Prozent, gefolgt von Holz als
bevorzugtem Baumaterial. Ein
Viertel der Befragten sagte je-
doch, dass ihnen die Bauweise
egal sei.
Wertbeständige „grüne“ Immo-Wertbeständige „grüne“ Immo-Wertbeständige „grüne“ Immo-Wertbeständige „grüne“ Immo-Wertbeständige „grüne“ Immo-
bilienbilienbilienbilienbilien

Der Finanzdienstleister UDI plant
derzeit wieder zwei grüne Immo-
bilienprojekte, bei denen nur öko-
logisch einwandfreie und lokal
beschaffbare Ressourcen zum Ein-
satz kommen. Zudem sollen die
Gebäude geothermisch geheizt
und gekühlt werden. Eigentür-
mern und Mietern will man
darüber hinaus E-Autos im Car-
sharing-Verfahren zur Verfügung
stellen. Finanziert werden die Pro-
jekte über Festzinsanlagen. Mehr
dazu gibt es unter www.udi.de.
Die steigende Nachfrage in eine
energieeffiziente und nachhalti-
ge Bauweise spricht für sich und
hilft der Energiewende auf die
Sprünge. Ökologische Immobili-
en gelten generell auch als wert-
beständige und solide Geldanla-
geform. Da der Kauf einer Immo-
bilie aber immer liquide Mittel
bindet, macht dagegen eine Fest-
zinsanlage in ökologische Gebäu-
de Immobilien-Assets zur liquiden
Anlageform. Der Anleger profitiert
von nennenswerten Zinsen und
variablen Laufzeiten. (djd)

Es grünt so grün: Immer mehr Menschen legen Wert auf einen nachhal-Es grünt so grün: Immer mehr Menschen legen Wert auf einen nachhal-Es grünt so grün: Immer mehr Menschen legen Wert auf einen nachhal-Es grünt so grün: Immer mehr Menschen legen Wert auf einen nachhal-Es grünt so grün: Immer mehr Menschen legen Wert auf einen nachhal-
tigen Lebensstil - und somit auch auf ökologisch sinnvolles Wohnen.tigen Lebensstil - und somit auch auf ökologisch sinnvolles Wohnen.tigen Lebensstil - und somit auch auf ökologisch sinnvolles Wohnen.tigen Lebensstil - und somit auch auf ökologisch sinnvolles Wohnen.tigen Lebensstil - und somit auch auf ökologisch sinnvolles Wohnen.
Foto: djd/UDI/Getty ImagesFoto: djd/UDI/Getty ImagesFoto: djd/UDI/Getty ImagesFoto: djd/UDI/Getty ImagesFoto: djd/UDI/Getty Images
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TEILCHEN
... HABEN WIR SCHON. 

Achim Lohner GmbH & Co. KG · Rudolf-Diesel-Str. 18
56751 Polch · Telefon 02654-9484-784 
bewerbung@die-lohners.de

Bitte senden Sie uns nur Kopien (Ohne Bewerbungsmappen
oder Klarsichtfolien etc.) zu, da wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden. die-lohners.de

Für unsere Fachgeschäfte im 
Großraum KÖNIGSWINTER

MIT LEIDENSCHAFT AM VERKAUF

 In Vollzeit, Teilzeit & bis zu 450,- €/Monat
Gerne auch an Sonn- und Feiertagen sowie in den Abendstunden!

(m/w/d)

MIT LIEBE ZUM DETAIL

(m/w/d) in Vollzeit

 Flexible Arbeitszeiten
 Betriebliche 
 Altersvorsorge
 Übertariflicher Urlaub
 Fahrgeld möglich
 Mitarbeiterrabatt

 Fort- und 
 Weiterbildungen
 Aufstiegsmöglichkeiten
 Prämien
 Betriebl. Gesund- 
 heitsmanagement

WIR BIETEN:

Wissen, was Spannung und
Stromstärke sind
Mechanik? Ja. Aber das ist längst
nicht mehr alles. Autos sind heu-
te wie Computer, nur auf Rädern.
Sie funktionieren auf Knopfdruck.
Wer heute in einer Kfz-Werkstatt
arbeitet, muss daher vor allem
etwas von Elektronik verstehen.
Kfz-Mechatroniker/-innen können
beides.
Notebook und computergestütz-
tes Diagnosegerät: Das sind die
Werkzeuge, mit denen die Fehler-
diagnose heute bei der Autorepa-
ratur erfolgt. Und trotzdem:
„Angst um seine Fingernägel darf
hier niemand haben“, sagt Maria
Schneider, setzt das Rad, das sie
soeben abmontiert hat, auf den
Boden und zeigt ihre schwarzen
Hände. Seit vergangenem Novem-
ber absolviert die junge Frau eine
duale Ausbildung zur Kfz-Mecha-
tronikerin in einer Berliner Werk-
statt. Hier ist sie die einzige Frau.
„Da herrscht schon ein etwas
männlicherer Ton“, sagt sie. Wenn
eine Schraube besonders festsitzt,
muss sie auch mal einen Kollegen
fragen. „Aber“, so sagt sie, „die

Kollegen fragen ja auch, ob man
ihnen mal zur Hand gehen kann.“
Für Maria Schneider ist all das
kein Hindernis. Schon vor einem
Jahr hat sie einen PS-starken V8-
Motor in einen Polo eingebaut.
„In ein Show-Auto für Tuner-Tref-
fen, das keine Chance auf eine
Straßenzulassung hatte.“ Die
mittlerweile Achtzehnjährige lä-
chelt: „Ich liebe
Autos. Dass ein Pkw fährt, ist ja
ein Zusammenspiel aus so vielen
Faktoren. Ich will die Technik
dahinter verstehen.“
Die detektivische Suche nach demDie detektivische Suche nach demDie detektivische Suche nach demDie detektivische Suche nach demDie detektivische Suche nach dem
FehlerFehlerFehlerFehlerFehler
„Man braucht ein Verständnis von
Physik“, erklärt Schneider. „Wis-
sen, was Spannung oder Wider-
stand ist.“ Zwischen 50 und 100
elektronische Steuergeräte, vom
Bordcomputer bis zum Antiblo-
ckiersystem (ABS), stecken heute
in einem Auto. Wenn ein solches
Gerät nicht funktioniert, beginnt
„die Detektivarbeit auf der Suche
nach dem Fehler“. Da Kraftfahr-
zeuge mit immer komplexerer
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ARBEITEN BEIM WELTMARKTFÜHRER
Wir sind der weltweite Marktführer von Bräunungsgeräten für den anspruchs-
vollen Profibereich. Überzeugende Produkte, höchste Qualität und technisches
Know-how sind wichtige Faktoren für unseren Unternehmenserfolg. Innerhalb
der JK-Gruppe ist die JK-Products GmbH zuständig für die Steuerung von
Montagen - in den Bereichen Fertigung, Materialwirtschaft, Einkauf und
Logistik.

Für die Fertigung suchen wir kurzfristig
Produktionsmitarbeiter (m/w/d):

Elektriker / Mechatroniker / 
Montagearbeiter

Ihr Profil:
Abgeschlossene Berufsausbildung, idealerweise im Bereich Elektro.
Selbstständiges und professionelles Arbeiten.
Hohe Teamfähigkeit und Flexibilität.

Ihre Aufgabengebiete:
Elektrische/mechanische Arbeiten von Baugruppenmontagen.
Vollständigkeitsprüfung nach Stückliste, SAP-Erfahrungen wären von Vorteil.
Sicherheitsprüfung/Funktionsprüfung an elektrischen Systemen.
Fehlersuche und Behebung, Qualitätssicherungsmaßnahmen.
UVA/UVB- und MED-Messung der Baugruppen/Solarien.

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen (Lebenslauf). Gerne können Sie uns diese auch per E-Mail
schicken: sven.bauer@de.jk-group.net

JK-Products GmbH
Hr. Sven Bauer
Rottbitzer Str. 69
53604 Bad Honnef

Technik ausgestattet werden, er-
gaben sich neue Anforderungen
an die Fachkräfte vor Ort. 2003
wurden die Berufe Kfz-Mechani-

ker/-in, Kfz- Elektriker/-in und
Automobilmechaniker/-in zum
Beruf Kfz-Mechatroniker/-in zu-
sammengefasst und mittlerweile

zum zweiten Mal modernisiert. In
dreieinhalb Jahren spezialisiert
man sich auf Personenkraftwa-
gen-, Nutzfahrzeug-, Motorrad-,
System- und Hochvolt- oder Ka-
rosserietechnik. Danach bietet
sich eine Fortbildung zur Kfz-Ser-
vicetechniker/-in oder -Meister/-
in an. Maria Schneider will sich
durch eine Anpassungsweiterbil-
dung auf Elektronik spezialisie-
ren, ein Bereich, der ihr liegt. Aber
erst einmal wird sie die Ausbil-

Foto: BMBF/akz-oFoto: BMBF/akz-oFoto: BMBF/akz-oFoto: BMBF/akz-oFoto: BMBF/akz-o

dung abschließen: „Man muss sich
Aufgaben vornehmen und ent-
schlossen sein. Dann klappt das
auch!“
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de.
(akz-o)

(Ausbildungs-)Berufe
mit Potenzial
Diese Top-Jobs bietet die Flachglasindustrie

Noch keine Ausbildungsstelle ge-
funden? Lust auf neue Aufgaben-
bereiche? Die Flachglasindustrie
bietet hochinteressante Jobs für
Berufs-Ein- und -Aufsteiger - bei
guter Bezahlung und mit einer
langfristigen Perspektive. Ein paar
davon stellt der Bundesverband
Flachglas (BF) vor.
Die Flachglasindustrie ist der per-
fekte Arbeitgeber für jeden, der
sich für den faszinierenden Werk-
stoff Glas begeistern kann. Es win-
ken unter anderem Jobs als Flach-
glastechnologe, als Glasveredler
oder als Verfahrensmechaniker
bzw. Wirtschaftsingenieur Glas-
technik. Alles höchst unterschied-
liche Berufe mit einem gemeinsa-
men Nenner: dem natürlichen Zu-
kunftsmaterial Glas.
Der Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stellt
Glasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten her
Der Flachglastechnologe ist ein
ausgewiesener Experte für die
Herstellung von Glasplatten für
Möbel, Fenster oder Automobile
und viele weitere Einsatzgebiete.
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Er schneidet zu, schleift, poliert
und produziert die benötigten
Glasplatten mit modernster Tech-
nik. Dazu kommen die Qualitäts-
kontrolle und die Instandhaltung
der Maschinen. Der Flachglas-
technologe benötigt sowohl tech-
nisches Verständnis als auch Um-
sicht, Sorgfalt und mathematische
Fähigkeiten. Die duale Ausbildung
dauert 3 Jahre und findet im Be-
trieb sowie in der Berufsschule
statt. Wichtig: Mindestens ein
Hauptschulabschluss.
Der Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mit
PotenzialPotenzialPotenzialPotenzialPotenzial
Der Glasveredler ist künstlerisch
aktiv, beschäftigt sich mit dem
konstruktiven Glasbau und er ist
Profi in der dazu gehörenden
Elektrotechnik. Er verleiht Flach-
glas den perfekten Kantenschliff,
beschäftigt sich mit Glasmale-
rei, bearbeitet Gläser mit Säu-
ren oder per Sandstrahlung,
schleift Muster in die Glasober-
fläche, stellt Glasbeschichtungen
her und bringt diese auf und er
kümmert sich um fast alles, was
in der Innenarchitektur aus Glas
ist: vom Spiegel über die gläser-
ne Trennwand bis hin zu kunst-
voll bearbeiteten Fenstern und
Türen. Grundvoraussetzung: Eine
ruhige Hand, zeichnerisches Ta-
lent und Kreativität. Die duale
Ausbildung im Ausbildungsbe-
trieb und in der Berufsschule
dauert 3 Jahre. Vorausgesetzt
wird mindestens ein Hauptschul-
abschluss.
Der „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „Verfahrensmechaniker
Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“
Der Verfahrensmechaniker Glas-
technik bedient Anlagen zum
Glasschneiden sowie für die For-
mung, die Veredelung und die
Bedruckung von Glas. Er versorgt
unter anderem Rechner mit den
für die Glasbearbeitung notwen-
digen Daten und kümmert sich
um die Qualitätskontrolle. Die
duale Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule dauert 3 Jah-
re. Vorausgesetzt werden hand-
werkliches Geschick, eine gute
Beobachtungsgabe, Teamfähigkeit
und Sorgfalt. Außerdem wichtig:
Ein besonderes Interesse für Ma-
thematik, Physik und Chemie so-
wie für technische Anlagen. Dazu
gehören auch IT-Kenntnisse, die
für die Bedienung von CNC ge-
steuerten Maschinen notwendig
sind. Auch hier gilt: Mindestens
ein Hauptschulabschluss sollte
vorliegen.
(BF/DS)
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Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
St. Michael-ApothekeSt. Michael-ApothekeSt. Michael-ApothekeSt. Michael-ApothekeSt. Michael-Apotheke
Godesberger Str. 9, 53639 Königswinter, 02223/26780

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze), 02224/97440

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
02244/870620

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/
870011

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg), 02224/
9809800

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg), 02224/
80275

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin, 02241/
234000

KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer

HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13
Uhr, 02241/979997

Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Fo
to

: P
ix

ab
ay

Fo
to

: P
ix

ab
ay

Fo
to

: P
ix

ab
ay

Fo
to

: P
ix

ab
ay

Fo
to

: P
ix

ab
ay

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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